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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Ein gutes Stück Fasnacht gab 
es in Pratteln trotz allem 

In Pratteln fielen Umzug, Kinderfasnacht und Cheeruus dem Coronavirus-Verbot zum Opfer, doch etliche 
Fasnachtstraditionen fanden ihren Platz trotzdem: Fasnachtsfeuer, Fackelumzug, Schneemaa-Verbrennen, 
Beizenfasnacht mit Schnitzelbängg und Wagenburg konnten stattfinden.  Foto Markus Portmann� Seiten 19–21

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Bärlauch-Bratwurst
jetzt ganz frisch als erste 

Frühlingsboten

ETAVIS Kriegel + Co. AG
St. Jakobs-Strasse 40, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 65 65, Fax 061 465 65 66
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Muttenz lässt sich vom Corona-
virus nicht die Fasnacht verderben
Die Muttezer Fasnacht 
fand dieses Jahr nur am 
letzten Sonntagabend in 
einigen Beizen und  
Cliquenkellern statt.

Von Beat Eglin

Wer am letzten Sonntag Fasnacht 
wollte, fand sie am Abend in eini-
gen Restaurants und Cliquenkel-
lern doch noch. Im kleinen Kreis 
wurde gefeiert und die Dorffas-
nacht zelebriert. Um 17 Uhr öffnete 
Karin Ramseyer das Mittenza-Res-
taurant. Empfangen wurden die 
Gäste vom Trio Silver Dream Mu-
sic. Der Gesang der beiden Herren 
und einer Dame wurde vom Key-
board, elektronischem Schlagzeug 
und Gitarre unterstützt. Passend 
zum Anlass trugen sie rote Waggis-
kutteli und um den Hals eine blaue 
Schlaufe mit Holzzoggeli. Das Re-
pertoire bestand vorwiegend aus 
deutschen und internationalen 
Schlagern. Aber auch ein Burebüe-
bli und andere Mundartlieder wur-
den gesungen. Und das Besondere 
an der Band war die Lautstärke. 
Die Verstärker waren so eingestellt, 
dass man keine Ohrenschoner 
brauchte und sogar Tischgespräche 
möglich waren.

Ganz einfach und fasnächtlich 
war die Menükarte mit moderaten 

Preisen: Mehlsuppe, Käsewähe und 
Quiche Lorraine. Dazu wurden 
Cüpli, Waggis, Holdrio und vieles 
mehr serviert.

Schon vor dem ersten Schnitzel-
bank erhielten die Damen Tulpen. 
Ein Schyssdräggzügli rettete so sei-
nen Überschuss vor dem Kompost. 
Lärmig wurde es mit der Schnuder-
beeri-Gugge, die in Vollbesetzung 
ein willkommenes Konzert ablie-
ferten.

Endlich tauchte dr Friedel mit 
dem ersten Bank auf. Er gehört zum 

Dorf und ist rundum bekannt. 
Zwei seiner Themen waren die Pa-
trouille Suisse und die Baustellen 
an der Hauptstrasse. 

«Im ganze Dorf, do sin zurzyt
fascht alli Strosse gschperrt.

S wird grabe und komprässerlet,
denn zue gmacht und grad teert.

Und wenns denn 
zoberscht sin im Dorf,

chasch ganz churz Freud dra ha.
Denn nach zwei Wuche 

ganz beschtimt,
fohts zunderscht wieder aa.»

«Wenn ame Jodlerfescht, 
als d Jodlerhüet furt fliege 
und sich d Schtängeli vom  

Jodlerzält verbiege, 
isch das kei Föön kei Schturm. 

He nei das wär jo glooge 
denn het sich Patrouille Suisse 
um zwei drei Dörfer veflooge.»

Auch der Muttenzer Anzeiger wurde 
aufs Korn genommen mit einem Ar-
tikel über den jubilierenden Schnei-
der Heinz Weller:

«Wird eine nünzig Jöörli alt, 
denn isch är nonig hundert. 

Au wenns im 
Muttezer Blettli stoot 

isch är no zäh Joor drunter. 
Dr Weller Heinz  

dä meint ganz cool: 
He nei das wär e Wunder, 

mi Alter das isch nünzig Joor, 
uf dütsch gseit nit ganz hundert.»

Ohne Begleitung trat der Mut-
tenzer Wy Geischt auf. Ebenfalls 
die Patrouille Suisse, aber auch der 
Fussballverein mit seinem 26-Tore-
Sieg und das Breite-Schulhaus wur-
den von ihm besungen. 

«Dähei uf em eigene Raaseplatz, 
das isch als hätsch  
ä goldige Schatz. 

Ä Pass, ä Flangge scho  
wider ä Gool,

so isch d Aazeigdafele  
mit Zahle gly voll. 

Mit 26 Gool het dr SV  
chly übertrybe, 

me het leider numme  
chönne 19 schrybe.»

«Im Breitschuelhuus  
gosch zur Düüre y,
do isch dr Gschpass  

denn gly verby. 
Kei Farb, kei Klecks,  

kei alte Huet, 
au d Schüeler finde das nit guet. 

Dr Brandschutz  
macht ä riese Gschyss, 

drumm blybt jetz  
eifach alles wyss.»

Gespannt wartete man auf die Bild-
steerig. Der überregionale Bank, 
der normalerweise in Basel singt, 
brachte seine kritischen Betrach-
tungen mit 14 Versen unters Volk. 
Mit eidgenössischer Politik, dem 
unverschlüsselten Handy von Bun-
desrätin Amherd, Ueli Maurers 

Fasnacht

Guggenkonzert im Mittenza: Die Muttenzer mussten nicht ganz auf ihre Fasnacht verzichten.� Fotos Beat Eglin
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Die Damen wurden mit Tulpen beschenkt. So konnten die Blumen eines 
Schyssdräggzüglis vor dem Kompost gerettet werden.



Muttenz Freitag, 6. März 2020 – Nr. 10 3

Schenken Sie Lesespass – Überraschen Sie Ihre Liebsten mit einem 
 Geschenkabo des Muttenzer & Prattler Anzeigers.

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch

www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Jahresabo  für Fr. 76.– (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) verschenken

Englischkenntnissen und regiona-
len Themen holten sie sich verdien-
ten Applaus. 

«Bi sym Interview in Amerika
het de Muurer Ueli  
e Stäärnstund gha.

Dr Ueli het, das het me gheert,  
bi der Frau Martullo gleert.»

«Duets dr Mäss Basel wyter 
schlächt laufe, 

denn ka si am Zolli au  
e Halle verkaufe. 

Als Voogelhuus miech  
son e Halle Sinn, 
denn s hoggt scho  

e Plaitegaier drinn.»

Der Dorfbangg Schnuderbeeri 
trumpfte zu seinem 50-Jahr-Jubi-
läum gross auf. Auch hier durfte 
die Hauptstrasse nicht fehlen. Der 
abrupte Rücktritt von Gemeinde-
präsident Peter Vogt wurde besun-
gen, ebenso die Frisuren von «An-
gela und Frau Stadelmaa», die den-
selben Coiffeur hätten. 

«S het is dr Preesi Peter Vogt
letscht Johr mit sim 
Rücktritt gschoggt.

Jetz hämmer optisch, 
kaschs nid lobe,
s gliich Problem 

wie bi de Schwobe.
Dr Coiffeur vo dr Angela

frisiert glaub au 
d Frau Stadelmaa.»

Die Clique Schnuderbeeri wurde 
1948 im Freidorf gegründet. 1970 
sang die Junge Garde den ersten 
Schnitzelbank. Heute treten die 
Schnuderbeeri als Sextett auf. Die 
beiden Amtsältesten Hapi Rohr 
und Pete Amsler singen seit 38 Jah-
ren mit. Ihre Themen beziehen sich 
ausschliesslich auf Muttenz. Aus 
Hapis Feder fliesst die Tinte für die 
amüsanten Texte – ebenfalls seit 38 
Jahren. Das Besondere am Jubilä-
umszeedel ist die bedruckte Rück-
seite. Dort sind die sechs Strophen

der Jungen Garde von 1970 abge-
druckt. Schon damals wurde die 
Gemeinde auf die Schippe genom-
men:

«Z Muttez schtoht e Heerehuus, 
S luege halbi Heere druus, 

Halbi und au Viertelsheere, 
Woo sich geege d Arbet wehre.

 Isch daas nit e Sauerey? 
Nei, s isch euisi Gmeinskanzley.»

Für den langjährigen fast Profi-Fas-
nächtler Schaggi Gysin war es ein 
guter  Schnitzelbank-Jahrgang mit 
etlichen lustigen und überraschen-
den Pointen. Sein Fazit: Die Schnu-
derbeeri und Bildsteerig waren 
auch dieses Jahr sehr gut. Beim Wy 
Geischt und Fridel gefielen ihm die 
Dorfgeschichten mit Muttenzer 
Themen. 

Fotos, Filme und Schnitzelbänke: 
www.presstime.ch>>Kultur

Dr Wy Geischt verteilt Zeedel an 
die Fasnächtler.

Dr Friedel lässt sich das «Värslibrünzle» auch nicht nehmen. Seit 50 Jahren singt die Schnuderbeeri-Clique Schnitzelbänke.



BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Muttenz und Pratteln. 

Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!
Trauerdruck innert 3 Stunden.

TEL. 061 461 63 63  TEL. 061 823 70 80
     Hauptstrasse 91 u 4132 Muttenz                     Schlossstrasse 33 u 4133 Pratteln

www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Unser 24h
Notfalldienst
ist für Sie da.

KOMPETENZ, DIE VERTRAUEN SCHAFFT. 

IMMER FÜR SIE DA – 
AUCH IM NOTFALL.
Knie verdreht, Schmerzen in der Schulter oder Sport un fall?  
Bei Notfällen im Bereich des Bewegungsapparates ist das  
Orthopädische Notfallzentrum der Hirslanden Klinik Birshof  
24 Stunden und 7 Tage für Sie da. 

www.hirslanden.ch/birshof

Bäume 
schneiden?

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Gutschein:  erneuerbarheizen
Nutzen Sie das IMPULS-Programm des Kt. Basel-Land und melden 
sich für eine kostenlose Beratung an. Die Beratung zeigt Ihnen vor 
Ort konkrete Lösungen für erneuerbare Heizsysteme auf. 
Damit Sie beim Ersatz ihrer fossilen Öl- oder Gasheizung 
vorbereitet sind.
 
Anmelden über: 

info@energieberatung.jetzt  Andreas Ecknauer Energie-/Impulsberater für BS/BL

061 311 53 26

ab € 58 Pers. / Tag mit HP
Erleben Sie Natur pur inmitten eines 
Privatbesitzes mit über 150 ha.

Wir bieten 9 gemütliche DZ mit 
allem Komfort. Pool, sehr gute 
toskanische Küche, sehr ruhig 
gelegen, Ausfl üge, Wanderungen.

Wir sprechen Deutsch.
www.casamazzoni.it
info@casamazzoni.it
tel. +390564567488

ToskanaToskanaToskana

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -Jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Muttenz

Muttenz
Röm. Kath. Pfarreiheim, Tramstr. 55
Donnerstag, 12. März 2020
von 16.30 - 19.30 Uhr

Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

Ihr direkter Draht zum Inserat:

061 645 10 00
inserate@muttenzeranzeiger.ch



Laufen für einen guten Zweck
Die beiden Schülerinnen 
Anna Fischer und Kaltrina 
Idrizi wollen mit ihrem 
Abschlussprojekt Kindern 
in Brasilien helfen.

Von Tamara Steingruber

«Komm, wir machen einen Spon-
sorenlauf für arme Kinder in Af-
rika», sagte Anna Fischer (15) zu 
ihrer Schulkollegin Kaltrina Idrizi 
(14) nach langen Suchen einer Idee 
für ihr Abschlussprojekt. Der 
spontane Gedanke sei eigentlich 
als Witz gemeint gewesen, aber 
ihre Lehrerin fand, das sei eine 
hervorragende Idee. Sie gab den 
beiden Neunklässlerinnen die 
Kontaktdaten ihres Nachbarn Pe-
ter Rieser. Er setzt sich zwar nicht 
für Kinder in Afrika ein, aber mit 
dem Projekt Street Food Brasil für 
Kinder in Brasilien. «Wir haben 
mit ihm Kontakt aufgenommen 
und uns mit ihm im Dezember ge-
troffen, er ist ein toller Mensch», 
erzählen die beiden Schülerinnen. 
So entschieden sie sich, als Ab-
schlussarbeit einen Sponsorenlauf 
für Strassenkinder in Brasilien zu 

organisieren. Eine grosse Heraus-
forderung, wie sich herausstellte.

Zunächst einmal befassten sich 
Anna und Kaltrina mit dem Land 
und dem Projekt Street Food Brasil. 
«Es gibt einen sehr reichen Teil und 
einen sehr armen Teil in der Bevöl-
kerung», erzählt Anna. «Viele Kin-
der in unserem Alter sind auf der 
Strasse und können weder lesen, 
noch schreiben.» Mit dem Projekt 

Street Food Brasil wird diesen Kin-
dern geholfen. Gastronomie-Profis 
aus der Schweiz, so auch Peter Rie-
ser, geben den Jugendlichen die 
Möglichkeit, in sogenannten 
Street-Food-Trucks zu arbeiten und 
eine Ausbildung mit Diplom zu ma-
chen. 

Das Projekt ist eher unbekannt, 
was Anna und Kaltrina aber umso 
mehr anspornt, auf das Thema auf-

merksam zu machen. Dafür braucht 
es zum Teil viel Überzeugungsar-
beit, da es Leute gibt, die misstrau-
isch sind und anzweifeln, ob das 
Hilfswerk seriös ist. Die Seriosität 
können die beiden Schülerinnen 
und deren Lehrerin, die Peter Rie-
ser gut kennt, aber garantieren.

Eine weitere Herausforderung 
war es, einen Austragungsort für 
den Sponsorenlauf zu finden. 
Schliesslich konnte das Leichtath-
letik-Stadion im Margelacker da-
für gewonnen werden. Zuletzt feh-
len nur noch die Läuferinnen und 
Läufer. «Es ist gar nicht so einfach, 
die Leute fürs Laufen zu motivie-
ren», stellten Anna und Kaltrina 
fest. Bis jetzt sind 14 Einzelanmel-
dungen und ein paar Klassenan-
meldungen zusammengekommen. 
Die meisten Anmeldungen stam-
men von Schülern, mitmachen darf 
aber jeder. Interessierte können sich 
noch bis 16. März per E-Mail an 
sponsorenlauf.brasil@gmail.com 
anmelden. Der Lauf findet am 
Mittwoch, 1. April, ab 13.30 Uhr 
statt. Weitere Informationen zur 
Hilfsorganisation gibt es unter 
www.street-food-brasil.com. Anna 
und Klatrina freuen sich über zahl-
reiche Anmeldungen.

Schulprojekt

Kaltrina Idrizi (links) und Anna Fischer stecken emsig in den Vorberei-
tungen für ihren Sponsorenlauf.� Foto Tamara Steingruber

BASEL
ENTDECKEN
ERLEBEN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze  
Basel Wimmelbuch unterwegs 
16 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2371-0
CHF 24.80
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1.	 Rolf	G.	Renner
[1]	 Hopper
	 Kunst	|	Taschen	Verlag

2.	 Michelle	Halbheer
[2]	 Platzspitzbaby	–	
	 Meine	Mutter,	
	 ihre	Drogen	und	ich
	 Biographie	|	Wörterseh	Verlag

	 	 	 3.	 Christoph	Stokar
	 	 	 [–]	 Der	Schweizer	
	 	 	 	 Knigge	–
	 	 	 	 Was	gilt	heute?
	 	 	 	 Ratgeber	|	
	 	 	 	 Beobachter-Buchverlag

4.		 Ulf	Küster
[–]	 Edward	Hopper	A	–	Z
	 Kunst	|	Hatje	Cantz	Verlag

5.	 Stephan	Rüdisühli
[–]	 In	25	Schritten	
	 zum	waschechten	Bebbi	–
	 In	deutscher	und	
	 englischer	Sprache
	 Basiliensia	|	F.	Reinhardt	Verlag

1.	 Pascal	Mercier
[1]	 Das	Gewicht	der	Worte
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

2.	 Ann	Petry
[3]	 The	Street	–	
	 Die	Strasse
		 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

3.	 Lisa	Taddeo
[–]	 Three	Women	–	
	 Drei	Frauen
	 Roman	|	Piper	Verlag	

	 	 	 4.	 Hansjörg	
	 	 	 [4]	Schertenleib
	 	 	 	 Palast	der	Stille
	 	 	 	 Roman	|	Kampa	Verlag

5.	 Doris	Dörrie
[2]	 Leben,	schreiben,	atmen	–
	 Eine	Einladung	zum	
	 Schreiben
	 Essays	|	Diogenes	Verlag

1.	 Haydn	2032
[1]	 No.	8	–	La	Roxolana
	 Giovanni	Antonini,
	 Il	Giardino	Armonico
	 Klassik	|	Alpha	Classics

2.	 Jonas	Kaufmann
[–]	 Wien
	 Klassik	|	Sony

3.	 Leonard	Cohen
[3]	 Thanks	For	The	Dance
	 Pop	|	Sony

4.	 The	Who
[–]	 Who
	 Pop	|	Universal

	 	 	 5.	 Philipp	
	 	 	 [5]	 Fankhauser
	 	 	 	 Let	Life	Flow
	 	 	 	 Jazz	|	Sony

1.	 Downton	Abbey	–	Der	Film
[–]	 Hugh	Bonneville,	
	 Michelle	Dockery
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures	
	 Switzerland

2.	 Wilder	–	Staffel	2
[–]	 Sarah	Spale,	Marcus	Signer
	 Serie	|	TBA	/	Phonag	Records,	
	 Impuls	Pictures

	 	 	 3.	 Yschtoo	zur
	 	 	 [–]	 Basler	Fasnacht
	 	 	 	 Von	Laternen,	
	 	 	 	 Larven	und	den	
	 	 	 	 Menschen	dahinter
	 	 	 	 Dokumentarfilm	|	
	 	 	 	 Toro	Film

4.	 Ad	Astra
[–]	 Brad	Pitt,	Tommy	Lee	Jones
	 Spielfilm	|	20th	Century	Fox

5.	 Mein	Lotta-Leben	–	
[5]	 Alles	Bingo	mit	Flamingo
	 Kinderspielfilm	|	
	 Leonine	Distribution

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

PERSÖNLICH
BUNT
ÜBERRASCHEND

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

-minu-minu  Die rosa Seekuh
336 Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag 336 Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2361-1ISBN 978-3-7245-2361-1
CHF 29.80



So verhalte ich mich richtig
Die Massnahmen rund  
um das Coronavirus sind 
derzeit in aller Munde. 
Hier werden die häufigsten 
Fragen dazu beantwortet.

MA. Aufgrund der aktuellen Situa-
tion und der Ausbreitung des 
Coronavirus stuft der Bundesrat 
die Situation in der Schweiz als «be-
sondere Lage» gemäss Epidemie-
gesetz ein. Die BAG-Informations-
kampagne zum neuen Coronavirus 
wechselte zu Wochenbeginn von 
Gelb auf Rot. 

Verhaltensregeln
•	� Regelmässig mit Wasser und 

Seife gründlich die Hände wa-
schen (mindestens 20 Sekunden, 
Wassertemperatur spielt keine 
Rolle, danach vollständig Ab-
trocknen)

•	� Hände schütteln vermeiden
•	� Nach Möglichkeit Hand-Desin-

fektionsmittel anwenden
•	� In Taschentuch oder in die Ellen-

beuge husten und niesen
•	� Abstand halten zu Menschen, 

die niesen oder husten und selbst 
Einwegtaschentücher benutzen

•	� Geschlossene Räume mindes-
tens viermal täglich für mindes-
tens zehn Minuten lüften

•	� Bei Fieber und Husten zu Hause 
bleiben

•	� Nur nach telefonischer Anmel-
dung in Arztpraxis oder Not-
fallstation gehen

Ansteckung
Die Ansteckung erfolgt nach aktu-
ellem Kenntnisstand auf dem glei-
chen Weg wie eine Grippe, über 
kleine Tröpfchen, die bei Husten 
und Niesen ausgestossen werden, 
sowie über den direkten Kontakt 
mit kontaminierten Flächen. Coro-
naviren können auch bei nahem 
Kontakt von Mensch zu Mensch 
übertragen werden.

Symptome
•	 Fieber
•	 Husten
•	 Atemnot
•	 Muskelschmerzen
•	 Müdigkeit
•	� Einige Erkrankte haben auch 

Probleme mit der Verdauung 
oder den Augen (Bindehautent-
zündung)

•	� Seltenere Symptome: Auswurf, 
Kopfschmerzen, Bluthusten, 
Durchfall

Inkubationszeit
Die Inkubationszeit des neuen Co-
ronavirus, das heisst die Zeit-
spanne zwischen der Ansteckung 
und dem Auftreten der ersten 
Symptome, beträgt in der Regel 
etwa drei bis sieben Tage, kann 
aber laut dem Robert-Koch-Ins-
titut und der Weltgesundheitsor-
ganisation bis zu 14 Tage betra-
gen.

Atemschutzmasken
Atemschutzmasken helfen nur be-
grenzt gegen eine Ansteckung mit 

dem Coronavirus. Viel wichtiger: 
Eine gute Handhygiene.

Hinweise für Reisende
Die WHO hat bis jetzt keine Reise-
beschränkungen ausgesprochen.
Flughäfen in Singapur, Hongkong, 
Thailand, Taiwan und anderen 
Ländern bzw. Regionen im asiati-
schen Raum haben für Passagiere 
aus China systematische Überwa-
chungsmassnahmen eingeführt. 
Auch an anderen internationalen 
Flughäfen (in Europa, Nordame-
rika und Australien) müssen Rei-
sende mit verstärkten Überwa-
chungsmassnahmen rechnen.

Erkundigen Sie sich vor einer 
Reise bei der Botschaft oder dem 
Konsulat des Ziellandes über die 
aktuell gültigen Massnahmen.

Hinweise an Arbeitgebende
Als Arbeitgeber sollten Sie darauf 
achten, eine möglichst hygienische 
Arbeitsumgebung zu schaffen, und 
vermeiden, Ihre Angestellten einem 
unnötigen Risiko auszusetzen. 
Diese Massnahmen sind sinnvoll:
•	� Unterweisen Sie Ihre Angestell-

ten im hygienischen Verhalten
•	� Halten Sie Waschmöglichkeiten 

bereit. Stellen Sie wenn nötig zu-
sätzliche Hände-Desinfektions-
mittelspender auf. Denken Sie 
daran, rechtzeitig Vorräte an 
Seife, Desinfektionsmitteln und 
Einmalhandtüchern anzulegen

•	� Vermeiden Sie unnötige Meetings

Hotline
Infoline des BAG in Sachen Coro-
navirus:
+41 58 463 00 00 (täglich 24 Stun-
den in Betrieb)

Coronavirus

www.bag-coronavirus.ch  Infoline Coronavirus: +41 58 463 00 00

Aktualisiert am 29.2.2020

SO SCHÜTZEN 
WIR UNS.

Neues Coronavirus

Gründlich 
Hände waschen.

Bei Fieber und Husten 
zu Hause bleiben.

Nur nach telefonischer 
Anmeldung in Arztpraxis 
oder Notfallstation.

Hände schü­ eln 
vermeiden.

Papiertaschentuch nach 
Gebrauch in geschlosse-
nen Abfalleimer.

In Taschentuch oder 
Armbeuge husten und
niesen.

A
rt

. 3
16

.5
85

.d

Aktualisiert am 2.3.2020

Drei bestätigte 
Infektionsfälle

MA. Im Baselbiet wurden per 
Montag, 2. März, drei Infekti-
onsfälle mit dem neuen Corona-
virus bestätigt. Nachdem die 
Regierung am Wochenende ein 
temporäres Ausschankverbot 
für Sissach und Liestal erlassen 
musste, hat sie sämtliche Frei-
nachtbewilligungen während 
der Fasnachtszeit ausgesetzt. Die 
kantonale Hotline für Veranstal-
ter, die Bewilligungen für An-
lässe zwischen 200 und 999 Be-
suchenden erteilt, hat am ersten 
Wochenende der bundesrätli-
chen Veranstaltungseinschrän-
kungen 148 Anfragen entgegen-
genommen. Von schliesslich 29 
Gesuchen wurde die Mehrzahl 
abgelehnt, da die festgelegten 
Kriterien nicht erfüllt werden 
konnten. Die Hotline des kanto-
nalen Krisenstabes für Veran-
stalter ist weiterhin täglich von 
9 bis 16 Uhr in Betrieb: 0800 
800 112.

Kolumne

Quartierpläne
In meiner letzten Kolumne haben 
sicher einige Leserinnen und 
Leser bei der Aufzählung der 
Wohnzonen die Erwähnung  
der Quartierplanareale vermisst. 
Diese sind jedoch erst mit dem 
kantonalen Baugesetz 1967 ein-
geführt worden. 

Als sehr fortschrittliche Ge-
meinde wurden jedoch schon 
zirka zehn Jahre vorher soge-
nannte Gesamtüberbauungs- 
oder Richtpläne, quasi als Vor-
läufer der Quartierpläne, von 
der Muttenzer Gemeindever-
sammlung beschlossen. Diese 
Planungsinstrumente waren not-
wendig, um von den Zonenvor-
schriften abweichende Bauten zu 
ermöglichen. Die Abweichungen 
betrafen meistens die Anzahl der 
Geschosse, die bauliche Ausnüt-
zung, Gebäudeabstände usw. 
und waren mit bestimmten Auf-
lagen wie zum Beispiel erhöhte 
Anforderungen an die Architek-
tur, Landabtretungen für Kin-
dergärten und Strassen und so 
weiter verbunden. Am auffälligs-
ten sind dabei die verschiedenen 
Hochhäuser, welche bewusst bei 
den Ortszugängen von Muttenz, 
quasi als moderne Stadttore, 
vorgesehen wurden. Ein weiterer 
städtebaulicher Akzent bilden 
das Hochhaus der Kantonalbank 
und dasjenige am Bahnhof als 
Betonung der wichtigen Achse 
von der St. Arbogastkirche zum 
Bahnhofplatz. Währendem sich 
in den Bauzonen die Architekten 
bei der Planung der Bauten nach 
den Zonenvorschriften richten 
müssen, ist es bei den Quartier-
plänen gerade umgekehrt. Bei 
diesem Verfahren werden nach 
städtebaulichen Gesichtspunk-
ten zuerst die Gebäude nach 
Grösse, Form, Höhe und oft 
auch der architektonischen Ge-
staltung verbindlich festgelegt, 
welche dann von den Ausführen-
den übernommen werden müs-
sen. Muttenz liegt übrigens mit 
über dreissig mustergültigen 
Quartier- beziehungsweise Ge-
samtüberbauungsplänen an der 
Spitze des Kantons! 

Von  
Hanspeter 
Jauslin

www.muttenzeranzeiger.ch

Hände waschen, in die Armbeuge niesen und Hände schütteln vermeiden 
sind die wichtigsten Regeln, um sich vor Corona zu schützen.� Bild BAG
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Anne Gold Eine Münze für Anna
312 Seiten, ISBN 978-3-7245-2321-5, CHF 29.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

DIE NEUE ROMAN-SERIE 
DER KRIMI-ERFOLGSAUTORIN

ANNE GOLD



Klassische Musik trifft Folklore
Nicolas Senn und das Trio 
Fontane geben in Muttenz 
ein Konzert.

Der nächste Anlass des Kulturver-
eins Muttenz am Donnerstag, 26. 
März, bringt ein Crossover-Projekt 
der besonderen Güte. Der mittler-
weile in aller Welt bekannte Hack-
brettspieler Nicolas Senn hat sich 
mit dem mehrfach preisgekrönten 
Klaviertrio Fontane zusammenge-
tan, um Folklore mit Klassik zu 
verbinden. Gemeinsam haben die 
vier erfolgreichen Schweizer Musi-
ker ein mitreissendes Konzertpro-
gramm entwickelt und stehen seit-
her regelmässig zusammen auf der 
Bühne. Sie stellen in raffinierter 
instrumentaler Kombination be-
kannte klassische und romantische 
Werke tänzerischer Volksmusik 
gegenüber. 

Zu hören gibt es unter anderem 
Kompositionen aus der Appenzel-
ler Alder-Dynastie, den Schlusssatz 
des «Zigeunertrios» von Haydn, 
Hubays Violinkomposition «Hejre 

Kati» sowie den bekannten «Czár-
dás» von Monti. Zudem sind unter 
dem Motto «Top of Switzerland» 
bekannte und neu entdeckte klassi-
sche und volkstümliche Melodien 
von Schweizer Komponisten im Re-
pertoire vertreten. Diese Werke 
werden vom Trio Fontane und Ni-

colas Senn in einem neuen musika-
lischen Gewand präsentiert. Im viel-
seitigen Programm brillieren alle 
vier Künstler auch solistisch und 
zeigen sich mit humorvollen Anek-
doten zur gespielten Musik von ih-
rer persönlichen Seite. Zudem prä-
sentiert Nicolas Senn Highlights aus 

seinem Repertoire, unter anderem 
«Feuer und Flamme» von Carlo 
Brunner und Philipp Mettler, mit 
dem er 2010 den Schweizer Grand 
Prix der Volksmusik gewonnen hat. 
Das Trio Fontane besteht seit 2002 
und entwickelt eine rege Konzert-
tätigkeit im In- und Ausland. Zahl-
reiche Radioübertragungen doku-
mentieren das künstlerische Schaf-
fen des Trios. Nicolas Senn ist ein 
absolutes Schwergewicht in der 
Volksmusikszene. Der Hackbrett-
virtuose musizierte unter anderem 
in Russland, China, Indien und Ku-
wait. Einem breiten Publikum ist er 
bekannt als Moderator der Fernseh-
sendungen «Potzmusig» und «Viva 
Volksmusik». 

Beat Raaflaub für den Kulturverein

Veranstaltungsinfos
Donnerstag, 26. März, 20 Uhr,  
Aula Schulhaus Donnerbaum, Muttenz.
Vorverkauf: Papeterie Rössligass,  
Tel. 061 461 91 11.  
Abendkasse ab 19.30 Uhr.
Vorgängig findet um 18.30 Uhr die 
Generalversammlung des Kulturvereins 
Muttenz statt. 

Forstwirtschaft

Holzschlag im Gebiet Sulzkopf 
In den vergangenen zwei Wochen 
wurde im Gebiet Sulzkopf in Mut-
tenz ein grosser Waldpflegeeingriff 
durchgeführt. Dabei wurden zu-
sätzlich auch die vom Borkenkäfer 
befallenen Bäume gefällt. Um eine 
Verbreitung des Käfers vorzubeu-
gen, mussten auch die im Umkreis 
stehenden Fichten entfernt werden. 
Im genannten Gebiet wurden 
Bau m hol z -Du rch for s t u ngen 
durchgeführt, um die Stabilität der 
Waldbäume zu erhöhen. 

Die Fichten wurden vom Buch-
drucker und dem Kupferstecher 
zum Absterben gebracht. Die Tiere 
dringen in die Baumrinde ein, legen 
Brutkammern an und fressen 
Gänge zwischen Holz und Rinde. 
Dadurch wird der Saftstrom des 
Baumes unterbrochen und somit 
die Wasserzufuhr von den Wurzeln 
zur Krone zerstört. In der Folge 
trocknet der Baum aus und stirbt 
ab. Borkenkäfer können sich bei 
warmen, trockenen Bedingungen 
besonders gut vermehren und es 
kommt zu einer Ausbildung von bis 
zu drei Generationen im Jahr, also 
zu einer Vertausendfachung der 
Population. Begünstigt durch den 
Wassermangel und die Hitze des 
letzten Jahres ist die Fichte den 
schnell vermehrenden Käfern aus-
geliefert. 

Das anfallende Holz kann ver-
kauft werden. Bäume, welche be-
reits länger befallen sind, weisen 
eine mindere Holzqualität auf. Es 
kommt zu finanziellen Einbussen. 

Bereits seit zwei Jahren werden 
überall im Wald erhöhte Borken-
käferaktivitäten festgestellt. Im 
Herbst musste ein Waldstück im 
Gebiet «Lange Strich» behandelt 
werden. Ein weiterer, grosser Befall 

befindet sich im Gebiet «Lahalden». 
Die entstandenen freien Flächen 

aufgrund des Borkenkäfer-Befalls 
werden im Frühling/Herbst mit 
verschiedenen Baumarten aufge-
forstet. Die Artenvielfalt wird da-
mit erhöht. Für Fragen steht Ihnen 
Revierförster Markus Eichenberger 
unter 079 344 65 12 gerne zur Ver-
fügung. 

Markus Eichenberger, Revierförster

Konzert

Nicolas Senn und sein Hackbrett spielen am 26. März mit dem Trio 
Fontane in der Aula des Schulhauses Donnerbaum.� Foto zVg

Parteien

Salzabbau im 
Naherholungsgebiet
Es ist grundlegend für unser demo-
kratisches System, dass ein freier 
Austausch von Meinungen und 
Standpunkten stattfinden darf und 
damit eine Autonomie bei der Bil-
dung einer politischen Meinung 
gewährleistet ist. Die Wahrneh-
mung, das Verständnis und die 
Achtung der persönlichen und poli-
tischen Rechte bedingen kultivier-
tes politisches Handeln und dienen 
damit einer dezentralen Entschei-
dungskompetenz. 

Die Gemeinde Muttenz als bür-
gernahe politische Einheit macht 
da keine Ausnahme:  Selbstver-
ständlich folgt die SP Muttenz auf-
merksam den Darlegungen im Dia-
log und beteiligt sich interessiert 
am Verfahren – das schliesst eine 
Stellungnahme nicht aus und ver-
letzt die Vereinbarung in keiner 
Weise! Die SP Muttenz bedankt 
sich an dieser Stelle sehr herzlich 
für die zahlreichen Rückmeldun-
gen zu ihrer klaren Positionierung 
betreffend des Salzabbaus im Nah-
erholungsgebiet der Rütihard.

Susanne Holm, SP Muttenz

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Vom Borkenkäfer befallene Bäume – darunter auch Fichten – mussten 
im Gebiet Sulzkopf gefällt werden. � Foto zVg
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Flussfahrt ab/bis Basel nach  Flussfahrt ab/bis Basel nach  
Amsterdam auf der  Amsterdam auf der  

MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

17.10.—24.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—AMSTERDAM—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (6 Ausflüge)

ab CHF 1290.00
 Flussfahrt ab/bis Basel  Flussfahrt ab/bis Basel  

nach Trier auf der  nach Trier auf der  
MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

24.10.—31.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—TRIER—BASEL 
AUF DEM RHEIN UND DER MOSEL

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1190.00
 

AUF  

ALLEN FAHRTEN  

GRATIS- 

AUSFLUGSPROGRAMM

FLUSSFAHRTEN



Informationen und BuchungInformationen und Buchung
Online, per Telefon  
oder persönlich:

Sattel gasse 4 Sattel gasse 4 
4001 Basel4001 Basel

Tel. +41 61 264 55 88Tel. +41 61 264 55 88

www.frossard-reisen.ch www.frossard-reisen.ch 
info@frossard-reisen.chinfo@frossard-reisen.ch

 FlusFlussfahrt ab Stuttgart  sfahrt ab Stuttgart  
bis Basel auf der  bis Basel auf der  

MS THURMS THURGAU CASANOVA****GAU CASANOVA****
31.10.—06.11.2020

Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

STUTTGART—BASEL 
AUF DEM NECKAR UND DEM OBERRHEIN

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1090.00
 

FlFlussfahrt ab/bis Lyon  ussfahrt ab/bis Lyon  
nach Arles auf der  nach Arles auf der  

MS THURGAU RHÔNE****+MS THURGAU RHÔNE****+

04.11.—09.11.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

LYON—ARLES—LYON AUF DER RHÔNE

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 990.00

Advents-Flussfahrt ab/bis  Advents-Flussfahrt ab/bis  
Basel nach Köln auf der  Basel nach Köln auf der  

MS THURGAU ULTRA*****+MS THURGAU ULTRA*****+

02.12.—07.12.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—KÖLN—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (2 Ausflüge)

ab CHF 790.00



Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Vikar Kilian 
Karrer. Kollekte: Blaues Kreuz – Jugend-
sozialwerk.
Wochenveranstaltungen: Montag. 
19.45 Feldreben: Kantorei St. Arbogast.
Leb-Mittwoch. 9.00 Pfarrhaus Dorf: 
Hilf-mit, Seniorenmorgen.12.00 Feld-
reben: Mittagsclub. 14.00 Feldreben: 
Kindernachmittag – Spielnachmittag. 
14.00 Feldreben: Treffpunkt Oase. 
16.00 Seemättlistrasse 6: Andacht – Pfr. 
René Hügin. 19.15 Pfarrhaus Dorf: Ge-
spräch mit der Bibel. – Donnerstag. 9.15 
Feldreben: Eltern-Kindertreff. 12.00 
Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub. – Freitag. 
17.00 Feldreben: Gschichte-Chischte.

Altersheim-Gottesdienste: Freitag, 
13. März. Zum Park: 15.00 Sozialdiako-
nin Cornelia Fischer. Käppeli: 16.00 So-
zialdiakonin Cornelia Fischer.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 18.00 Eucharistiefeier. Pre-
digt: Pfarrer Hanspeter Plattner. – Sonn-
tag. 10.15 Eucharistiefeier. Predigt: 
Pfarrer Hanspeter Plattner. Chinderträff 
Glasperle im stillen Raum der Kirche. 
15.30 Vietnamesen-Gottesdienst. – 
Beichtgelegenheit in der Kirche: Sams-
tag: 17.00 bis 17.45 Uhr. Sonntag: 9.30 
bis 10.00 Uhr. – Kollekte für verschiede-

ne liturgische Aufwendungen während 
der Fasten- und Osterzeit. – Montag. 
9.15 Eucharistiefeier. 17.15 Rosen-
kranzgebet. 18.45 Meditation in der 
Kirche. – Dienstag bis Freitag jeweils 
7.30 Laudes und 18.00 Vesper. – Diens-
tag. 11.30 Eucharistiefeier, Spendung 
der Krankensalbung. – Mittwoch. 16.00 
Andacht im Seemättli. – Donnerstag. 
9.15 Eucharistiefeier. – Freitag. 8.45 Ro-
senkranzgebet. 9.15 Eucharistiefeier. – 
Tutte le Sante messe italiane vedi «Mis-
sione Cattolica Italiana» in Kirche heute.
Mitteilungen. Gottesdienst und Kran-
kensalbung mit anschliessendem Mit-
tagessen am Dienstag, 10. März, um 
11.30 Uhr, anschliessend Mittagessen im 
Pfarreiheim. Anmeldung bis am Freitag, 
6. März, an das kath. Pfarramt. – Amici 
Felici – Freundschaft verbindet. Ein
ladung zum «Musikalischen Frühlings-
dinner» am Freitag, 20. März, ab 18.30 
Uhr (Apéro + 5-Gang-Menu) im Saal des 

Pfarreiheims. Musikalische Bereiche-
rung: Reiner Schneider-Waterberg (Bari-
ton) und Dominic Chamot (Pianist). 
Anmeldung bis 17. März an das kath. 
Pfarramt.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Sonntag.  10.00 Gottesdienst. – Mon-
tag. 20.00 Chor. – Dienstag. 19.30 Tief-
gänger (Jugendgruppe). – Mittwoch. 
14.30 Quiltgruppe. – Donnerstag. 
14.30 Senioren-Bibelstunde. 19.30 
Quiltgruppe (Sunnehuus).

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Samstag. 8.30 Gebet. 19.30 «Filius – 
Der Sohn», das andere Musical. Schau-
spiel GmbH Jubiläumstournee, Aula alte 
FHNW. – Sonntag. 9.15 Gottesdienst, 
Kidstreff, Kinderhüte. 11.00 Gottes-
dienst. – Donnerstag. 15.00 Bibel
stunde.

Leserbriefe

Die SVP Muttenz und 
die Rütihard
Der Frust sitzt wohl tief. Anders 
kann ich mir den Leserbrief von 
SVP-Muttenz-Präsident Markus 
Brunner im letzten Muttenzer An-
zeiger nicht erklären. Der vierte 
Platz seines SVP-Parteikollegen 
Hans-Ulrich Studer bei den Bür
gerratswahlen war tatsächlich eine 
«schallende Ohrfeige». Aber Par-
teien, Mitbürgern und somit auch 
Wählern vorzuwerfen, dass sie 
Befürworter der Salzbohrungen 
sprichwörtlich mundtot machen, 
ist nicht nur faktisch falsch, son-
dern eine Frechheit. Der Wider-
stand zu den Salzbohrungen basiert 
auf starken Fakten, fundierten Be-
denken und auch Ängsten der be-
troffenen Einwohner. Die SVP ist 
ja auch nicht gerade ein Vorbild im 
Umgang mit Andersdenkenden, bei 
den für sie wichtigen Asyl- und 
Europafragen. Da müsste man 
wohl, um der Logik von Herrn 
Brunner zu folgen, die SVP von ge-
wissen Dialogverfahren ebenfalls 
ausschliessen. Wenn Herr Studer in 
seiner Dankbotschaft an seine 
Wähler zu seiner Wahl, notabene 
auf den zweitletzten Platz, als Be-
stätigung interpretiert, den einge-
schlagenen Weg weiterzugehen, 
zeugt dies auch nicht unbedingt 
von offener Dialogbereitschaft. Ge-
meinderats- und Bürgergemeinde-
ratswahlen sind in erster Linie 
Wahlen von Persönlichkeiten. In 
Ermangelung derselben, darf sich 
die SVP Muttenz nicht wundern, 
dass sie auf absehbare Zeit in der 
Exekutive von Muttenz keine we-
sentliche Rolle mehr spielen wird.

Peter Eckerlin, Muttenz

Bürgergemeinde

Chriesi-Ast-Fron auf der Rütihard 

Alljährlich werden turnusmässig 
die Kirschbäume der Bürgerge-
meinde Muttenz auf der Rütihard 
geschnitten und für die Kirschen-
saison fit gemacht.  

Die Senioren des Turnvereins 
Muttenz haben sich bei angeneh-
men Temperaturen vor Ort zum 
Chriesi-Ast-Frontag eingefunden. 
Das Schnittgut wird von den frei-
willigen Helferinnen und Helfern 
zusammengetragen und entlang 
der Strasse zum Geispel aufge-
häuft. Zum Schluss werden die 
Äste von Mitarbeitern des Zolli 
Basel abgeholt und als Leckerbissen 
an einige Tiere im Zolli verfüttert. 
Für diese sinnvolle Verwertung des 
Schnittguts ist der Bürgerrat sehr 
dankbar.  

Hoffentlich bleiben die Bäume 
in diesem Jahr von Frost verschont. 
Denn es kann erfreut berichten 
werden, dass der Blütenansatz gut 
austreibt und einer vielversprechen-

den Ernte entgegenblickt wird.  Die 
Bürgergemeinde bedankt sich bei 
ihren aktiven Frontäglern sehr 
herzlich für den alljährlichen Ein-
satz. Anders gesagt: nach dem 

Chriesi-Ast-Frontag ist vor dem 
Chriesi-Ast-Frontag! In dem Sinn 
also wieder im nächsten Jahr. 

Monika Burri und Hansueli Vogt  
für die Bürgergemeinde

Jedes Frühjahr werden die Kirschbäume auf der Rütihard für die Saison 
vorbereitet.� Fotos Hansueli Vogt und Monika Burri

Die Senioren des TV Muttenz halfen bei der Pflege der Kirschbäume der Bürgergemeinde.
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Rio-Star-Spieler holen 
mehrere Medaillen 

An den Schweizer Meister-
schaften in Rapperswil 
glänzen Lionel Weber, 
Pedro Osiro, Cédric 
Tschanz und Lars Posch.

MA. Diverse grössere Sportveran-
staltungen vom letzten Wochen-
ende mussten aufgrund der Co-
rona-Virus-Gefahr abgesagt wer-
den. Wie geplant durchgeführt 
wurden dagegen die Schweizer 
Meisterschaften der Elite im Tisch-
tennis, das kantonale Gesundheits-
amt hatte die Durchführung unter 
Auflage genehmigt.

Aus Sicht des TTC Rio-Star Mut-
tenz lohnte sich die Durchführung, 
denn ein Trio des NLA-Leaders 
kehrte mit Edelmetall um den Hals 
ins Baselbiet zurück. Lionel Weber 
wurde dank einem 4:0-Sieg über 
Elias Hardmeier (Neuhausen) 
Schweizer Meister. Auf Rang 3 lan-
deten die unterlegenen Halbfinalis-
ten Pedro Osiro (1:4 gegen Weber) 
und Cédric Tschanz (0:4 gegen 
Hardmeier).

Neben der Bronzemedaille im 
Einzel holte das Duo Osiro/Tschanz 
auch noch Silber im Doppel. Die bei-
den unterlagen Barisch Moulet und 
Gaël Vendé aus La Chaux-de-Fonds 
im Final (1:3). Im Halbfinale waren 

übrigens zwei weitere Rio-Star-Spie-
ler gescheitert, Weber gemeinsam 
mit Dominik Moser (Young Stars 
Zürich, 1:3 gegen Osiro/Tschanz) 
und Lars Posch an der Seite des Ex-
Muttenzers (Filip Karin, Neuhau-
sen, 2:3 gegen Moullet/Vendé).

Am Sonntag, 8. März, geht es für 
Rio-Star Muttenz wieder in der 
Meisterschaft weiter. Um 14 Uhr ist 
Veyrier im Kriegacker zu Gast. Da 
in Zeiten des Corona-Virus die Ter-
mine von Sportveranstaltungen 
nicht in Stein gemeisselt sind, emp-
fiehlt es sich, kurzfristig die Home-
page des Schweizer Tischtennisver-
bands zu konsultieren (www.swiss-
tabletennis.ch).

Tischtennis

Drei Rio-Star-Spieler, fünf Medaillen und ein Siegerpokal: Cédric Tschanz, Lionel Weber und Pedro Osiro 
(von links) hatten an den Schweizer Meisterschaften in Rapperswil allen Grund zur guten Laune. 
� Foto Rio-Star Muttenz Facebook

Startvorsprung sukzessive eingebüsst
Der TV Muttenz unterliegt 
zu Hause dem CVJM 
Riehen mit 43:49 (22:20).

Wie schon die zwei vorangegange-
nen Partien der U17-Junioren des 
TV Muttenz zeigte auch das Spiel 
gegen Riehen einen insgesamt aus-
geglichenen Verlauf. Über den ein-
zigen deutlicheren Vorteil verfüg-
ten die Muttenzer noch zu Ende des 
ersten Viertels, da sie mit 13:8 in 
Front lagen. Bereits im zweiten Ab-
schnitt gelang es den Baslern hin-
gegen, ein wenig mehr Punkte ein-

zuwerfen als die Gastgeber, was 
den Vorsprung des TVM auf 22:20 
schmelzen liess.

In der zweiten Halbzeit gelang 
es den Einheimischen in der Turn-
halle Margelacker leider nicht, den 
Lauf der Riehener dauerhaft auf-
zuhalten. Zwar konnten sie sich 
zeitweilig wieder mit einigen Zäh-
lern in Vorteil bringen, doch die 
Gäste brachten es mit hartnäcki-
ger Regelmässigkeit fertig, immer 
noch einen zusätzlichen Korb zu 
erzielen. Namentlich Tassilo Fak-
ler setzte sich bei den Riehenern 
eins ums andere Mal als kaum zu 

bremsender Korbjäger in Szene. Er 
war es auch, der im dritten und 
vierten Viertel mit seinen Dreiern 
den letztlich entscheidenden Un-
terschied ausmachte. Endete der 
dritte Spielabschnitt noch ausge-
glichen (31:31), konnten sich die 
Basler in den finalen zehn Minuten 
zum ersten Mal wirklich von den 
Muttenzern absetzen und einen 
Sechs-Punkte-Vorsprung über die 
Ziellinie retten.

Die Muttenzer hätten es zwei-
fellos in der Hand gehabt, die Be-
gegnung für sich zu entscheiden. 
Da die Riehener jedoch den ins-

gesamt entschlosseneren Auftritt 
hinlegten und während dreier 
Viertel konsequent darauf hinar-
beiteten, ihren Anfangsrückstand 
aufzuholen, gingen sie schliesslich 
als verdiente Sieger vom Feld.

Reto Wehrli 
für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – CVJM Riehen 43:49 
(22:20)
Es spielten: Patrick Hartmann, Arda 
Ilme (8), Mathis Hausammann (Captain, 
12), Nico Pfäffli, Numa Gut (10), Joel  
Kally-Williams (6), Oliver Bäckert, Leo 
Locher (7), Pascal Buser.  
Trainer: Nicolas Dipner.

Basketball Junioren U17

Basketball Mixed U13 High

Auswärtssieg gegen 
einen Mitaufsteiger
Am Donnerstag vor den Ferien be-
stritten die U13-Juniorinnen und 
-Junioren noch ein Auswärtsspiel. 
Der CVJM Riehen war ebenfalls 
nach der Vorrunde in die Kategorie 
High aufgestiegen, verfügt jedoch 
wie der TV Muttenz über ein Kader 
mit grossen Leistungs- und Erfah-
rungsunterschieden.

Entsprechend entwickelte sich ein 
ausgeglichenes Spiel, in welchem sich 
die Muttenzer im ersten Viertel einen 
Vorsprung von 8 Punkten erspielen 
konnten. Das zweite ging mit vier 
Punkten an Riehen, sodass der Mut-
tenzer Vorsprung nur noch vier 
Punkte betrug. Nach der Pause konn-
ten die Muttenzer aufgrund eines 
unglaublichen Laufs von Engin Can 
Uludag trotz grosser Hektik und ei-
nem sich aufbäumenden Gegner ent-
scheidend davonziehen (50:63). Die 
Riehener Coaches hatten ihre beiden 
grossgewachsenen Leistungsträger 
forciert und ohne Unterbruch spielen 
lassen, während die Muttenzer Trai-
nerin allen kurze Verschnaufpausen 
verschafft hatte. Dies zahlte sich im 
letzten Spielabschnitt aus. Die Gast-
geber brachen ein, während Engin 
Can Uludag und Keno Suter mit je 
zwei weiteren Treffern das Resultat 
für Muttenz in die Höhe schraubten. 
In den letzten Spielminuten konnten 
die Muttenzer Leistungsträger ent-
spannt von der Bank aus zusehen, 
wie ihre Kolleginnen und Kollegen 
wertvolle Spielpraxis sammelten, 
ohne in Gefahr zu geraten, das Spiel 
noch zu verlieren.� Nicole Jochim

für den TV Muttenz Basket

CVJM Riehen – TV Muttenz Basket 
60:76 (32:36)
Es spielten: Laila Suter, Kilian Bauer,  
Ela Mühlethaler, Engin Can Uludag, Mar-
vin Krug, Andraous Alassaf, Keno Suter, 
Fabio Höfs, Nevio Stauffer, Jaro Seiler; 
Trainerin: Nicole Jochim.
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Dank dem neusten Heimsieg 
geht es in der Tabelle weiter nach oben
Der TV Muttenz besiegt 
dank einem starken  
Start- und Schlussviertel 
den BC Allschwil mit  
56:37 (31:22).

Von Reto Wehrli*

Im jüngsten Heimspiel der Mutten-
zer Drittligisten war die Rollenver-
teilung klar: Die Gastgeber, die sich 
in der oberen Hälfte der Rangliste 
festgekrallt haben, empfingen den 
Tabellenletzten Allschwil. Wobei 
jedoch auch nicht verschwiegen 
werden soll, dass es dieselben Mut-
tenzer waren, welche den Allschwi-
lern im Hinspiel unterlagen (56:63), 
weil sie nur zu fünft angetreten 
waren und damit dem BCA zu sei-
nem bislang einzigen Saisonsieg 
verhalfen. Bei der zweiten Begeg-
nung standen dank einer vollzähli-
geren Besetzung die Vorzeichen 
aber grundlegend anders.

Wie im Bilderbuch
Zwei Dreier von Michi Allemann 
schon in den ersten Minuten wirk-
ten wie beflügelnd auf das Mutten-
zer Team. Mit bilderbuchhaftem 
Zusammenspiel kreierten die Ein-
heimischen in flottem Tempo 
Chancen und verwerteten sie auch. 
Selbst eine Auszeit der Gegner nach 
sieben Minuten vermochte ihren 
Lauf in keiner Weise zu hemmen. 
Es waren die Gastgeber, die das 
Tempo diktierten und mehr als 
doppelt so viele Punkte herausspiel-
ten wie die Gegner (15:6).

Die Allschwiler liessen im zwei-
ten Spielabschnitt erstmals ernst-
hafte Absichten erkennen, den Aus-
gang der Partie doch noch zu ihren 
Gunsten zu wenden. Die Gäste 
kamen bereits nach 30 Sekunden 
zum ersten Treffer und spielten in 

der Folge bedachtsamer als die 
Muttenzer, die ihre Abschlüsse zu 
stark forcierten und damit eine 
ganze Reihe von Fehlwürfen hin-
nehmen mussten. Mit der Zeit 
schlossen die Allschwiler sogar be-
drohlich auf (ihr geringster Rück-
stand betrug 16:20), doch das 
Heimteam konnte sich bis zur 
Halbzeit von Neuem absetzen 
(31:22).

Kämpferische Allschwiler
Es waren die Gäste, die nach der 
Mittelpause kämpferischer aufs 
Feld zurückkehrten. Abermals 
schafften sie es, die Punktediffe-
renz auf vier Zähler zu reduzieren 
(31:35 nach sechs Minuten). Die 
Muttenzer scheiterten zunächst in 
ihren Angriffen, da sie ihre Durch-
brüche stets auf derselben Seite zu 
erzwingen versuchten, was die 
Allschwiler mit aufmerksamer Ver-
teidigung zu verhindern wussten. 

Nach einem Time-out des Heim-
teams wurde sowohl die Offensiv-
taktik angepasst wie auch der Mut-
tenzer Korb wirkungsvoller abge-
schirmt – die Gegner konnten sich 
nur noch in Weitwürfen versuchen, 
die ihnen jedoch ausnahmslos 
nichts einbrachten. Der TVM 
musste dieses dritte Viertel zwar 
mit 6:9 an die Gäste abgeben, ging 
jedoch immer noch mit einem ge-
wissen Polster in die letzte Pause 
(37:31).

Während der einleitenden zwei-
einhalb Minuten des Schlussvier-
tels verhaspelten die Einheimischen 
wahrhaft gute Chancen gleich rei-
henweise. Immerhin – Allschwil 
traf auch nicht. Dann brach der 
Bann bei beiden Mannschaften 
gleichzeitig. Zu beiden Seiten fielen 
zwei Körbe, sodass die Muttenzer 
Führung nach wie vor sechs Zähler 
betrug. Ein Dreier von Pascal Wetz-
stein drückte den Vorsprung des 

Heimteams nach fünf Minuten 
nach oben und wirkte wie ein Start-
schuss zu einer ganzen Serie von 
Körben. Hektik beherrschte zwar 
das Spiel des TVM nach wie vor 
unnötig stark, aber im Unterschied 
zu vorangegangenen Phasen resul-
tierten aus den rasant vorgetrage-
nen Angriffen nun auch zahlreiche 
Treffer. Das letzte Viertel wurde 
mit 19:6 sogar zum einträglichsten 
Abschnitt für die Einheimischen 
und liess das Endresultat auf 56:37 
klettern. Ein Sieg, der sich auch un-
mittelbar auf die Tabelle auswirkte, 
indem der TV Muttenz einen wei-
teren Platz gutmachte und nun den 
4. Rang belegt.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Allschwil 56:37 (31:22)
Es spielten: Nicolas Dipner (9), Pascal 
Pellicioli (6), Eric Schneider, Arun Thot-
tiyil, Leopold Häcker, Vijay Shahani (2), 
Michi Allemann (16), Alex Hofer (8), Pas-
cal Wetzstein (15). Trainer: Kaspar Lang.

Basketball Herren 3. Liga

Der Weg zum 
Korb will 
eröffnet sein: 
Die Muttenzer 
Pascal 
Wetzstein, 
Michi 
Allemann, 
Vijay Shahani, 
Pascal Pellicioli 
und Nicolas 
Dipner (rot-
schwarz,  
von links) 
ziehen die 
Allschwiler 
Verteidigungs-
zone 
auseinander.�  

Foto Reto Wehrli

Der SV Muttenz wartet auf den ersten Einsatz
Letztes Wochenende 
wurden sämtliche Spiele 
abgesagt.

MA. Eine Zeit lang herrschte Unge-
wissheit, ob das Spiel des SV Mut-
tenz beim FC Biel am vergangenen 
Sonntag stattfinden würde. Am 
späten Freitagnachmittag gab dann 
die Erste Liga per Mitteilung be-
kannt, dass wegen der Coronavi-

rus-Gefahr sämtliche Partien der 
Promotion League und der 1. Liga 
abgesagt worden sind. Eine Neuan-
setzung der Spiele erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt.

Morgen Samstag, 7. März, steht 
für den SV Muttenz das erste Heim-
spiel des Jahres an. Um 17 Uhr wird 
Zug 94 auf dem Margelacker er-
wartet. Ob diese Partie aber wirk-
lich wie geplant über die Bühne 
gehen wird, ist allerdings noch mit 

einem dicken Fragezeichen verbun-
den. Denn derzeit werden vom Bun-
desamt für Gesundheit (BAG) und 
der Schweizerischen Gesundheits-
direktorenkonferenz (GDK) ein-
heitliche Empfehlungen für Veran-
staltungen mit weniger als 1000 
Personen erarbeitet, die schweiz-
weit gelten sollen. Sobald diese 
Empfehlungen vorliegen, will die 
Erste Liga in Abstimmung mit dem 
Schweizerischen Fussballverband 

(SFV) hinsichtlich der anstehenden 
Meisterschaftsspiele in der Promo-
tion League und der 1. Liga infor-
mieren, wie sie auf ihrer Homepage 
schreibt.

Bei Redaktionsschluss war noch 
keine Entscheidung gefällt worden. 
Vor dem allfälligen Matchbesuch 
im Margelacker empfiehlt es sich 
deshalb, die Homepages der Ersten 
Liga (www.el-pl.ch) oder die Tages-
presse zu konsultieren.

Fussball 1. Liga
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Der Gemeinderat informiert

Verbot von Anlässen 
gestützt auf die Verordnung 
über Massnahmen zur 
Bekämpfung des 
Coronavirus (Covid-19)
Die durch den Bundesrat am 
28. Februar 2020 (Inkraftsetzung 
28. Februar 2020, 14 Uhr) erlasse­
ne Verordnung über die Massnah­
men zur Bekämpfung des Corona­
virus (Covid-19) verbietet unter 
Art. 2 öffentliche und private Ver­
anstaltungen, bei der sich mehr als 
1000 Personen aufhalten.

Gestützt auf Art. 2 der erwähn­
ten Verordnung erlässt der Ge­
meinderat folgenden Beschluss:
:||:	1.  Die Fasnachtsveranstaltun­
gen vom Sonntag, 1. März 2020, 
und Samstag, 7. März 2020, in der 
Gemeinde Muttenz werden ab­
gesagt und deren Durchführung 
verboten.
		  2.  Die in diesem Zusammen­
hang erteilten Bewilligungen wer­
den durch die Gemeinde wieder 
zurückgezogen und annulliert.
		  3.  Allfällige entrichtete Ge­
bühren werden zurückerstattet.
		  4.  Bei Veranstaltungen mit 
200 bis 1000 teilnehmenden 
Personen wird in Absprache des 
Veranstalters mit den kantonalen 
Behörden aufgrund einer Risiko­

ern voraussichtlich bis Mitte Mai 
2020. Die Leitungsführung er­
folgt über die vorhandenen Park­
felder und tangiert die bestehende 
Verkehrsführung nicht. Die weis­
sen Parkfelder stehen nach den 
Bauarbeiten unverändert wieder 
zur Verfügung. Die betroffene 
Anwohnerschaft wird vom be­
auftragten Planungs- und Baulei­
tungsbüro Gruner Böhringer AG 
direkt schriftlich informiert.
•  Die Änderung des kantonalen 
Gesetzes über die Sozial- und Ju­
gendhilfe sieht vor, bestehende, 
historisch gewachsene und unter­
schiedliche gesetzliche Grund­
lagen für die Finanzierung der 
stationären Unterbringung von 
Minderjährigen in Drogenthera­
pien neu zu regeln. Mit der An­
passung des Sozialhilfegesetzes 
soll eine Ungleichbehandlung von 
Minderjährigen und deren Eltern 
beseitigt und gleichzeitig der Voll­
zug der Unterbringung harmoni­
siert werden. Der Gemeinderat 
begrüsst die Gesetzesänderung 
betreffend die Finanzierung von 
Drogentherapien für Minderjäh­
rige und schliesst sich der Stel­
lungnahme des Verbandes Basel­
landschaftlicher Gemeinden an.
� Der Gemeinderat

abwägung entschieden, ob die 
Veranstaltung durchführt werden 
kann oder nicht. Zuständig ist der 
Kantonale Krisenstab (KKS), der 
für Veranstalter über die Hotline 
0800 800 112 erreichbar ist.

Weitere Beschlüsse 
des Gemeinderats
•  Der Gemeinderat erwahrt die 
Ergebnisse der Gemeindekommis­
sionswahl vom 9. Februar 2020.
•  Der Gemeinderat beschliesst 
die Auftragserteilung der Tiefbau­
arbeiten für den Ersatz der bis zu 
90  Jahre alten Gusswasserleitun­
gen in der Neuen Bahnhofstrasse, 
2. Etappe Teilstück Kirschgarten- 
bis Gartenstrasse, zum Betrag von 
CHF 120’000 an die Firma Durtschi 
AG, Muttenz. Die neue Wasserlei­
tung wird im Rahmen des Ausbaus 
des Fernwärmenetzes der Primeo 
Wärme AG (ehemals EBM), welches 
von der Hofackerstrasse via Neue 
Bahnhofstrasse und Hauptstrasse 
bis zum Mittenza führt, erstellt. 
Durch die gemeinsame Ausführung 
können Synergien, insbesondere im 
Bereich der Tiefbauarbeiten, ge­
nutzt und die Kosten für jedes Werk 
reduziert werden.

Die Bauarbeiten an dieser Etap­
pe beginnen Mitte März und dau­

Hotline für die Bevölkerung 
und für Veranstalter 
gemäss kantonaler 
Medieninformation vom 
28. Februar 2020

•  Für die Bevölkerung: Hotline 
des Bundesamtes für Gesundheit, 
Telefon 058 463 00 00 (täglich von 
8 bis 18 Uhr)
•  Für Veranstalter: Kantonaler 
Krisenstab, Telefon 0800 800 112 
(täglich inkl. Wochenende von 9 bis 
16 Uhr)

TIERISCH
ERKUNDEN
SCHWEIZ

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anja Schorneck  Anja Schorneck  
Petfriends WimmelbuchPetfriends Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover 16 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2415-1ISBN 978-3-7245-2415-1
CHF 24.80CHF 24.80

Grundbucheintragung

Kauf. Parz. 2271: 286 m² mit Ein­
familienhaus, Gempengasse 62, 
Gartenanlage, übrige befestigte 
Flächen «Hüslimatt»; ME-Parz. 
M6202: 1/38 ME an Parz. 5703 mit 
zugeteiltem Autoeinstellplatz Nr. 3 
in der unterirdischen Autoeinstell­
halle, Gempengasse. Veräusserer 
zu GE: Erbengemeinschaft Ruggli-
Degiacomi Melanie, Erben (Degia­
comi Elmar, Bonaduz; Degiacomi 
Alfred, Domat/Ems), Eigentum seit 
17. 9. 2019. Erwerber zu ME: Flüeli 
Rolf, Münchenstein (23/100 ME); 
Rotberg-Eckert Christine Elisa­
beth, Arlesheim (77/100 ME).

Coronavirus (Covid-19)

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz
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Was ist in Muttenz los?

März
Sa 7.	 ABGESAGT: Schlussstraich 

Ab 14 Uhr Baizenbetrieb rund 
um den Kirchplatz bis 2 Uhr, 
15 Uhr Grosser Umzug durchs 
Dorf, ab 17.30 Uhr Guggen-
konzert auf der Bühne vor der 
Kirche und Schnitzelbängg in 
den Baizen.

So 8.	 Tischtennis
NLA-Herren TTC Rio-Star 
Muttenz gegen CTT Veyrier,  
14 Uhr, Turnhalle Kriegacker.

Mo 9.	 PC-Support
Beratung und Hilfe mit Handy, 
PC, Tablet und Smartphone, 
14 bis 17, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

Mi 11.	 Treffpunkt für alle ab 55
Kaffee, Infos, Kontakte, 14 bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

Sa 14.	 Tischtennis
NLA-Herren TTC Rio-Star 
Muttenz gegen TTC Bulle,  
15 Uhr, Turnhalle Kriegacker.

So 15.	 Tischtennis
NLA-Herren TTC Rio-Star 
Muttenz gegen STT Lugano,  
14 Uhr, Turnhalle Kriegacker.

Di 17.	 Café international
Monatlicher interkultureller 
Treffpunkt für Frauen,  
14 bis 16 Uhr, Familien
zentrum Knopf, 
Sonnenmattstrasse 4.

	 Gemeindeversammlung
Öffentlicher Anlass,  
19.30 Uhr, Mittenza,  
grosser Saal.

Mi 18.	 Kinderkleider-Börse
9 bis 16 Uhr durchgehend 
geöffnet, katholisches Pfarramt, 
Tramstrasse 53. Annahme 
17.3., 8.30 bis 16 Uhr.

	 Treffpunkt für alle ab 55
Kaffee, Infos, Kontakte, 14 bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

	 Kindernachmittag
«Ostereier suchen» für alle im 
Kindergartenalter, 14.30 bis  
17 Uhr, katholisches Pfarrei-
heim.

Do 19.	 Info-Veranstaltung Mittenza
Informations- und Mitwir-
kungsanlass, Möglichkeit 
Schulstandort Mittenza, 19 Uhr, 
Mittenza.

	 20 Jahre AMS-Theaterkurse
«Willkommen» von L. Hübner/ 
S. Nemitz, 20 Uhr, M8,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Fr 20.	 Frühlingskonzert
Allgemeine Musikschule Mut-
tenz, 18.30 Uhr, Aula Schulhaus 
Donnerbaum, Schanzweg 20.

	 20 Jahre AMS-Theaterkurse
«Willkommen» von L. Hübner/ 
S. Nemitz, 20 Uhr, M8,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Sa 21.	 Gemeindemittagessen.
Spaghetti-Essen zugunsten von 
«Brot für alle», 11.30 bis  
13.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Feldreben, Feldrebenweg 12.

	 20 Jahre AMS-Theaterkurse
«Willkommen» von L. Hübner/ 

S. Nemitz, 20 Uhr, M8,  
St. Jakobs-Strasse 8.

So 22.	 Lesung: Blaues Blut
Multimediale Lesung mit 
Michael von Orsouw, literari-
scher Allgemeinpraktiker, bis  
17 Uhr, Bibliothek, Brühlweg 3.

	 Konzert 
Adhoc.nw Blasorchester Nord-
westschweiz, 17 Uhr, Mittenza.

	 20 Jahre AMS-Theaterkurse
«Willkommen» von L. Hübner/ 
S. Nemitz, 17 Uhr, M8,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Mi 25.	 Singen – offen für alle
Musica Sacra, singen und 
anschliessend Kaffee,  
14.30 bis 16.30 Uhr, Pfarrei-
saal katholische Kirche.

	 Info-Veranstaltung
Vorsorgeauftrag/Patientenverfü-
gung, Referentin: Anita Röösli, 
Sozialarbeiterin Pro Senectute, 
15 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8. Anmel-
dung: Tel. 061 462 01 46 oder 
gabriella@bonalumi.ch.

Dieser Veranstaltungskalender gilt vor-
behältlich allfälliger behördlicher Ein-
schränkungen im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus. Informieren Sie sich 
jeweils kurz vor einem Anlass direkt 
beim Veranstalter über die Durchfüh-
rung.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Freizeit

Erste Gruppenstunde bei frühlingshaftem Wetter
Die Jubla Muttenz konnte bereits 
die erste Gruppenstunde an der 
Birs durchführen! Die Mädchen 
und Jungen der Jubla konnten 
kleine Papierschiffe basteln, Stein-
männli bauen und ein wenig die 
Birs stauen. Es gab für jedes Kind 

etwas zu tun. Natürlich wurden 
auch einige Spiele gemeinsam ge-
spielt. Schon nächsten Samstag, 14. 
März, findet die nächste Gruppen-
stunde statt. Ihr Kind möchte auch 
mit dabei sein? Für die Gruppen-
stunden ist jeweils keine Anmel-

dung nötig. So kann Ihr Kind ein-
mal in eine Gruppenstunde schnup-
pern gehen, ohne sich direkt zu 
verpflichten.

Die Gruppenstunde vom kom-
menden Samstag findet von 13.30 
bis 16.30 Uhr für alle interessierten 

Kinder von 5 bis 15 Jahre statt. Der 
Treffpunkt ist beim Brunnen der 
katholischen Kirche in Muttenz. 
Bitte wettergerechte Kleidung an-
ziehen und eine gefüllte Trinkfla-
sche dabeihaben.

Sophie Brunner für die Jubla

Die Jublakinder vergnügten sich in der letzten Gruppenstunde an der Birs und genossen die wärmenden Sonnenstrahlen.� Fotos zVg
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Der afrikanische Staatschef in 
der Schweizer Schokoladenfabrik
Nana Akufo-Addo, 
Präsident von Ghana, 
machte während seines 
Aufenthalts in der Schweiz 
auch in Pratteln halt.

Von Alan Heckel

Zum ersten Mal seit 64 Jahren 
empfing der Bundesrat offiziell ein 
afrikanisches Staatsoberhaupt. 
Nana Akufo-Addo, der Präsident 
von Ghana, weilte vergangenen 
Freitag und Samstag in der Schweiz. 
Neben Gesprächen mit Bundesprä-
sidentin Simonetta Sommaruga 
sowie den Bundesräten Guy Parme-
lin und Ignazio Cassis im Bernerhof 
standen auch der Besuch einer 
Kunstausstellung in Bern und ein 
Abstecher nach Pratteln auf dem 
Programm. Allerdings war in Prat-
teln kein Sightseeing angesagt, Ziel 
des Staatsoberhaupts war die 
Halba-Schokoladenfabrik an der 
Salinenstrasse 70. Denn Ghana ist 
seit rund 20 Jahren der Hauptliefe-
rant von Kakao in die Schweiz.

Einmaliger Moment
Entsprechend viel los ist am frühen 
Samstagvormittag im Eingangsbe-
reich: Sicherheitskräfte von Bund 
und der Polizei Basel-Landschaft, 
die Chefetage von Coop und Halba 
sowie diverse Mitarbeitende vom 
Chocolatier bis zum Haustechniker 
erwarten den grossen Moment. «So 

etwas werden wir nie mehr erle-
ben», sagt einer. Entsprechend auf-
poliert ist die Szenerie. Auf den 
Stufen, die zum Eingang führen, ist 

ein roter Teppich ausgelegt, an des-
sen Ende links und rechts die Fah-
nen Ghanas und der Schweiz auf-
gestellt sind.

Nachdem ein Mann aus Akufo-
Addos Sicherheitsabteilung die 
Räume vorgängig inspiziert (und 
offenbar grünes Licht gegeben) hat, 
rollt um 10.15 Uhr eine Fahrzeug-
kolonne an, wie man sie nur aus 
Filmen kennt. Über ein Dutzend 
Autos fahren auf dem Parkplatz 
vor. Nana Akufo-Addo und Simo-
netta Sommaruga steigen aus dem 
jeweiligen Mercedes aus, in dem sie 
gefahren wurden, und gehen ge-
meinsam auf dem roten Teppich ins 
Gebäude. Dort werden seine Exzel-
lenz und die Frau Bundesrätin von 
Coop-CEO Joos Sutter, Coop-
CFO Reto Conrad, Halba-Marke-
tingleiter Andreas Hasler und der 
Nachhaltigkeitsverantwortlichen 
von Halba, Petra Heid, begrüsst. 
«Es ist eine grosse Ehre, dass Sie 
sich selbst ein Bild von unserer Fa-
brik machen wollen», sagt Sutter.

Nach einem kurzen Vortrag von 
Heid über Sankofa, die Schweizer 
Plattform für nachhaltigen Kakao-
anbau, geht das grosse Umziehen 
los. Denn für die Besichtigung der 
Fabrik sind Schutzkleidung und 
Haarnetze Vorschrift. Mehrere 
Leute aus der ziemlich grossen En-
tourage können sich ein Lächeln 
nicht verkneifen, als sie sich gegen-
seitig mustern oder ihre Reflexio-
nen in einer Glastür sehen. Und 
auch seine Exzellenz sieht weit we-
niger staatsmännisch aus, wenn er 
eine Kopfbedeckung trägt, die an 
eine Duschhaube erinnert.

Bester Kakao, beste Schoggi
Produktionsleiter Daniel Facchin 
führt die Gruppe durch die Produk-
tionsräumlichkeiten im Unterge-
schosss. Dabei wird der einzige 
Fabrik-Mitarbeiter aus Ghana sei-
nem Präsidenten vorgestellt und 
darf ihm medienwirksam die Hand 
schütteln. «Das war nicht insze-
niert, er arbeitet wirklich hier», 
hält Reto Conrad fest. 

Nach der knapp 20-minütigen 
Führung geht es wieder nach oben, 
wo ein Chocolatier seiner Exzellenz 
ein paar ausgewählte Schoggi-Spe-
zialitäten serviert. Nana Akufo-
Addo, bis dahin zumeist mit erns-
tem Gesichtsausdruck unterwegs, 
taut auf. Während der Degustation 
und im Gespräch mit Joos Sutter 
und Andreas Hasler wird der Afri-
kaner zusehends lockerer. Sein 
Urteil zu den Schokoladenkostpro-
ben: «Very good!» «From the best 
cocoa to the best chocolate», fällt 
Hasler dazu ein und alle drei Män-
ner lachen.

Nach einer kurzen Abschieds-
rede von Simonetta Sommaruga be-
dankt sich auch der hohe Besuch aus 
Ghana bei den Gastgebern: «Thank 
you, it was very educative!» Dann 
verlassen die Politiker und ihre Ge-
folgschaft das Gebäude und das Ge-
lände in Richtung Zürich. 

Zurück bleiben lauter zufrie-
dene Gesichter. Bevor alle ins ver-
diente Wochenende gehen, stehen 
noch ein paar kleinere Aufgaben 
an. So werden beispielsweise die 
roten Teppiche entfernt. Am Mon-
tag wird nichts mehr darauf hin-
deuten, welch wichtige Persönlich-
keiten hier gewesen sind. Der grosse 
Rest von Pratteln hat ohnehin 
kaum etwas mitbekommen.

Staatsbesuch

Ankunft auf dem roten Teppich: Ghanas Staatspräsident Nana Akufo-
Addo und Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga werden bei 
Chocolats Halba gebührend empfangen.� Fotos Alan Heckel

Blendend gelaunte Gastgeber und Gäste: Andreas Hasler (links) und Joos 
Sutter posieren zum Abschied noch einmal mit Simonetta Sommaruga 
und Nana Akufo-Addo.
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Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Zu Hause alt werden.  
Die Spitex unterstützt Sie dabei.

Wir sind für Sie da –  
täglich und so lange wie nötig.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 1 «Zu Hause alt werden»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019

0
5

07
6

6

RODI
IHR UMZUGSPROFI
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Reinigungen und Räumungen,
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Stephan RüdisühliStephan Rüdisühli  
In 25 Schritten zum waschechten Bebbi 
Becoming a genuine Bebbi in 25 Steps
134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6134 Seiten, Softcover, ISBN 978-3-7245-2209-6
CHF 25.–

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

BIST DU EIN 
RICHTIGER 
BASLER?
Bist du schon einmal den 
Rhein hinuntergeschwommen 
oder benutzt du typische  
baslerische Ausdrücke wie 
«Schugger» oder «Büggse»? 
Finde heraus, welche 25 
Schritte es braucht, um ein 
waschechter Bebbi zu werden.

DEUTSCH  

UND  

ENGLISCH

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

www.fastenopfer.ch/spenden 
PK 60-19191-7
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7

Ihr Schweizer Hilfswerk seit 1961

Wir unterstützen Menschen, 

damit sie ihr Leben 

besser tragen können. 

Fastenopfer_Fueller_56x76_Suj_Tragen_DE_4c_ztg.indd   1 16.11.18   09:18www.prattleranzeiger.ch



Der Prattler Butz fährt trotz  
dem Fasnachtsverbot aus
Alles, was an Fasnacht  
erlaubt war, sollte in  
Pratteln stattfinden: der 
Butz tanzte wie gewohnt 
auf dem Schmittiplatz. 

Von Boris Burkhardt

Eigentlich sollte an der diesjährigen 
Prattler Fasnacht nur besonders 
sein, dass sie am 29. Februar statt-
findet. Doch bekanntlich kam alles 
ganz anders: Wie sich herausstellen 
sollte, war Pratteln der einzige Ort 
im Kanton, der abgesehen vom Um-
zug am Sonntag und der Kinder-
fasnacht am Dienstag fast Fasnacht 
wie gewöhnlich feierte: Butz, Fas-
nachtsfeuer, Schneemaa-Verbren-
nen, Wagenburg und Beizenfas-
nacht konnten nach Absprache mit 
dem Kanton stattfinden – nirgends 
waren über 1000 Menschen zu-
gleich zugegen. 

Nicht mehr als 200 Gäste
Als eine der wenigen Strassenver-
anstaltungen, die in beiden Basel 
stattfinden durfte, hätte man viel-
leicht auch beim Tanz des Butz am 
Samstagvormittag auf dem Schmit-
tiplatz etwas mehr Menschen als 
die üblichen knapp 200 erwartet. 
Doch vielleicht seien gerade wegen 
der Angst vor dem Virus weniger 
Menschen gekommen, mutmasst 
Madlena Amsler, vor zehn Jahren 
Geburtshelferin des modernen 
Butz (vgl. PA vom 21. Februar). 

Der Fröhlichkeit der Butz-Gesell-
schaft konnten jedenfalls die verfüg-
ten Einschränkungen nichts anha-

ben. Kurz nach elf Uhr ertönt um die 
Ecke aus der Hauptstrasse das 
dumpfe Quäken der Hörner der 
Hornbuebe Alti Garde. Dann kommt 
der lustige Zug auch schon auf den 
Schmittiplatz: Der Tännlimaa stürmt 
wild voraus; Kärtlimaa und Schnäg-
glimaa tänzeln gediegener hinterher. 
Eierwybli und Tell bleiben dicht bei-
einander, während Doktor Eisenbart 
mit seinem Bauchladen forsch auf 
die Zuschauer zugeht. 

Der Küefer schüttelt seine grosse 
Weinkaraffe; und die zwei Rössli 
ziehen, vom Fuhrmann geleitet, den 
mit Tannenreisig geschmückten Wa-
gen. Auf ihm hockt hinten wie seit 
2017 in seinem blauen Winzerhemd 
der Butz: Er wird sich den ganzen 
Auftritt über vornehm zurückhalten. 
Die erste Reaktion der Organisato-

ren von Butz, Schneemaa und Fas-
nachtsfeuer in der Krisensitzung 
am Freitagnachmittag sei es gewe-
sen, aus Solidarität vor allem ge-
genüber dem Kinderumzug auch 
ihre Veranstaltungen abzusagen, 
erzählt Gilbert Schädeli, Präsident 
des Verschönerungsvereins, der zu-
sammen mit dem Fasnachtskomi-
tee die Prattler Fasnacht organi-
siert. Amsler bestätigt, dass eine 
Absage des Butz nicht ganz so 
schmerzlich gewesen wäre wie 
etwa die Absage für die Umzugs-
teilnehmer mit ihren Jahressujets: 
«Das Kleid des Tännlimaa macht 
viel Arbeit; aber die anderen Figu-
ren ziehen dieselben Kostüme und 
Larven wie in den Jahren zuvor 
an.» Doch laut Schädeli war es der 
Wunsch aller Beteiligter, so viel 

Dorffasnacht wie möglich zu fei-
ern. Dafür habe sich Gemeindeprä-
sident Stephan Burgunder auch 
persönlich eingesetzt.

Auf dem Schmittiplatz tanzen 
die Figuren des Butz ihren Tanz, 
zunächst jeder der «drei Mannen» 
einzeln, dann alle Figuren gemein-
sam. Die Hornbuebe tröten dazu 
die Melodien «Schufle un Chascht» 
nach den Gartenwerkzeugen, 
«Rümpler» nach dem Strassenzug 
in Pratteln sowie «d Mülleri» nach 
einer alten Volksweise. Anschlies-
send begeben sich alle Figuren aus-
ser den Rössli unter die Zuschauer 
und schütteln aufmunternd ihre 
Geldbüchsen. 

Ein paar diskrete Hinweise
Der Himmel ist bewölkt, aber es 
bleibt trocken. Tatsächlich deutet 
an diesem Samstagvormittag in 
Pratteln nichts darauf hin, dass 
erstmals seit dem Zweiten Welt-
krieg in beiden Basel die Fasnacht 
abgesagt wurde. Ausser, wenn man 
genau hinsieht und auf die Plakate 
an den Kandelabern achtet, auf 
denen ein Hinweis mit Piktogram-
men steht, wie man sich im Hin-
blick auf das Coronavirus verhal-
ten solle. Die Anbringung dieser 
Hinweise sei eine Auflage des Kan-
tons, erklärt Schädeli.

Der Butz hat sich mittlerweile 
vom Schmittiplatz verabschiedet 
und macht sich mit Figuren und 
Wagen weiter auf ins Dorf, wo er 
seit 8 Uhr unterwegs war und an den 
Haustüren klingelte. Bis 13 Uhr war 
er noch in Pratteln unterwegs.
Ein Video zum diesjährigen Butz findet 
sich auf www.pratteln.net 

Fasnacht

Die Hornbuebe Alti Garde begleiten den Butz und seine Entourage beim 
Tanz auf dem Schmittiplatz.� Fotos Boris Burkhardt

Dr. Eisenbart und der Tännlimaa (Bild links), der Schnägglimaa (Bild Mitte) und der Kärtlimaa ziehen die Blicke von rund 200 Besuchenden auf 
dem Schmittiplatz auf sich. Besonders die Kinder lassen sich von den seltsamen Figuren faszinieren.
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Statt Umzug, vorwärts, marsch …
Das Coronavirus konnte 
die Prattler Fasnacht nicht 
ins Bett zwingen. Am 
Sonntag herrschte emsiges 
Treiben auf den Strassen. 

Von Claus Perrig

Die Nachricht traf die Fasnächtler 
unverhofft. Am Freitag, 28. Feb-
ruar, vermeldete der Bundesrat, 
die Gefahr von Ansteckungen 
durch das Coronavirus sei so 
ernst, dass Anlässe mit mehr als 
1000 Personen verboten seien. Das 
betraf auch den Prattler Fasnachts-
umzug vom Sonntagmittag und 
sorgte erst mal für Hektik beim 
Fasnachtskomitee. Obmann Peter 
Lüdin musste sofort vieles umor-

ganisieren und die Teilnehmenden 
informieren. «Aber jetzt ist getan, 
was zu tun war, und es beruhigt 
sich», meldete er am Freitagabend 
am Telefon. 

Doch dann, beim Besuch am 
Sonntagnachmittag, die Überra-
schung: Pratteln feierte 
Fasnacht! Schon neben 
dem Joerinpark traf der 
Berichterstatter auf die 
ersten Fasnächtler. «Jetzt 
machen wir erst recht Fas-
nacht», meinte Obmann 
Ruedi Gysin von den Rhy-
Waggis. Statt vom Wagen 
aus verteilten sie nun von 
einer Kiste auf einem 
Sackwagen einen kleinen Teil der 
eingekauften 15 Kilo Mimösli und 
Blumen, 60 Kilo Dääfi, 270 Kilo 
Orangen oder Prosecco. «Wegge-

worfen wird nichts, manches wie 
die 200 Kilo Räppli sind für nächs-
tes Jahr.» 

Um den Schmittiplatz herrschte 
bei wärmender Sonne eine heitere, 
gelassene Stimmung. Die Nacht-
falter Schränzer spielten jazzig 

fulminant «Hemmige» von Mani 
Matter. «Es ist einmal eine richtige 
Fasnacht für Fasnächtler», schmun-
zelte Peter Lüdin. «Es läuft fast zu 

viel», denn vom Kanton gab es 
Auflagen, die grössere Ansamm-
lungen verboten.

Das Beste daraus machen
Gemeindepräsident Stephan Bur-
gunder und Sicherheitschef Marcel 
Schaub hatten sich persönlich beim 
Kanton für die Durchführung der 
Prattler «Fasnacht light» einge-
setzt. Diskret überprüften die Ver-
antwortlichen wie auch die Polizei 
die Einhaltung der Auflagen. Doch 
in Pratteln gab es kein Aufbegeh-
ren. Allen schien der Ernst der Lage 
wegen des Virus bewusst und man 
versuchte nun in fasnächtlicher 
Originalität und Kreativität, das 
Beste daraus zu machen.

Auch Simone Gütlin, Obfrau der 
Schoreniggeli, hatte sich mit ihren 
Kolleginnen schnell auf die neue 

Fasnacht

«Jetzt ist es einmal eine Fasnacht  
nur für Prattler und Prattlerinnen  

und für all jene, denen die  
Fasnacht wichtig ist.  

Das freut mich ungemein.»

Gilbert Schädeli, Präsident VVP

Heiter gelassen wird vor und auf dem Wagen der FC Waggis auf das 50-Jahr-Jubiläum 
angestossen, das in besonderer Erinnerung bleiben wird.� Foto Claus Perrig

Die beiden Chnöchlischweller kochten sorgsam die 
bekannt weltbeste Määlsuppe.� Foto Markus Portmann

D Rhy-Waggis machen Fasnacht – trotz allem. Die Mimösli müssen 
schliesslich auch so unters Volk.� Foto Claus Perrig

Die Nachtfalter Schränzer sorgten mit ihrem Sound für gute Stimmung  
zwischen Schloss und Schmittiplatz. � Foto Claus Perrig
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«Fasnacht light» à la Pratteln – am Samstagabend zogen auch musizierende Gruppen durch die Prattler Strassen. Und am Sonntagabend brannte 
auf dem Mayenfels das traditionelle Prattler Fasnachtsfüür.� Fotos Markus Portmann

Situation eingestellt. «Unser Sujet 
auf dem Wagen war der Frauen-
streik. Nun laufen wir halt mit 
unseren Streikplakaten zu Fuss 
durch die Strassen. Abgesehen da-
von hatte uns der Sturm Bianca  
beinahe den halben Fasnachtswa-
gen abgedeckt», schmunzelte sie. 
Finanziell erleidet die Clique kei-
nen Schaden. «Die verderbliche 
Ware haben wir bereits verteilt und 
die bestellten Dääfi konnten wir 
stornieren.» Also alles im grünen 
Bereich. Aber nicht alle nahmen es 
auf den ersten Blick so locker. «Es 
ist eine Katastrophe! Ich habe fest 
geheult», klagte die neunjährige 
Sophia-Elena und «nid guet» be-
schrieb ihr sechsjähriger Bruder 
Alessandro die anfängliche Stim-
mung. «Aber jetzt ist es wieder gut, 
weil wir trotzdem das Kostüm an-

ziehen durften.» Ihre Mama 
schmunzelte: «Wir freuen uns jetzt 
auf eine Fasnacht im kleinen Rah-
men.»

Füürioo, es brennt!
Vom Verbot nicht beeinträchtigt 
waren das Fasnachtsfüür, das 
Schneemaa-Verbrennen und der 
dazugehörende Fackelumzug. Zu-
erst schien es, als wollte Petrus das 
Feuer frühzeitig löschen, denn 
kurz vor 19 Uhr zog ein heftiger 
Regenschauer übers Dorf. Trotz-
dem verfolgte eine stattliche Zu-
schauerzahl das Anzünden des 
Fasnachtsfüürs beim Mayenfels. 
Voller Freude steckten die Kinder 
mit ihren Fackeln den Holzstoss in 
Brand. Und weithin über Pratteln 
hinaus leuchtete das prächtige 
Feuer.

Darauf setzte sich der Fackelzug 
in Marsch Richtung Dorf, wo er 
von einer Guggemusig und Tam-
bouren, Pfeiferinnen und Pfeifern 
erwartet wurde. Gemeinsam be-
gleitete nun der stattliche Fas-
nachtszug den Schneemaa zu seiner 
Verbrennungsstätte beim Gross-
mattschulhaus. 

Dort harrten schon ungeduldig 
viele Kinder und auch Erwachsene 
auf das Finale. Wie-
derum von Kindern 
in Brand gesetzt, 
nahte das Ende des 
prächtigen Schnee-
maas. «Vier, drei, 
zwei, eins, null», 
skandierte laut ein 
Kind auf den Schul-
tern seines Vaters in 
Erwartung des gros-

sen Knalls. Aber der trotzige 
Schneemaa liess sich bitten. Doch 
da – unverhofft – der riesige Don-
nerschlag, dem noch weitere folg-
ten. Ende, aus! Aber nicht doch. 
Nun zogen die Schnitzelbänggler 
durch die Dorfbeizen und Keller 
(Bericht im nächsten PA).

Videomaterial zur Fasnacht 2020 auf 
www.pratteln.net

«Der Bundesrat musste sich ja ans Gesetz 
halten. Der Entscheid ist für alle schwierig 

gewesen. Ich mache trotzdem Fasnacht.  
Denn der Auftritt mit meinem Bangg ist vom 

Verbot nicht betroffen und ich darf meine 
Värsli dem Publikum vortragen.»

Kari Stöckli, Schnitzelbänggler

	 … häissts Laarve abzie!

Der Schneemaa 2020, der ab nächstem Jahr von den Sumpfbrieder gebaut werden wird, trug einen 
Mundschutz, der ihn aber auch nicht vor den Flammen bewahren konnte.� Fotos Markus Portmann

Eine junge Fackelträgerin auf dem Weg ins 
Dorf und zum Schneemaa.� Foto Claus Perrig
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BEAUTY & STYLE
Diese Präsentation erscheint im Prattler Anzeiger  
am 3. April 2020 | Inserateschluss 20. März 2020

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Prattler Anzeiger-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen, Telefon 061 645 10 00
inserate@prattleranzeiger.ch

Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald

Waldputzete
am Samstag, 14. März 2020, 8.00 Uhr

Einmal im Jahr haben unsere Einwohnerinnen und Einwohner jeden 
Alters die Gelegenheit, zusammen mit unserem Forstpersonal selber 
etwas Gutes für unseren Wald und unsere Umwelt zu tun.

Treffpunkt: um 8.00 Uhr auf dem Hof Ebnet 
Mitfahren: um 7.45 Uhr ab Schmittiplatz

Sehr zu empfehlen sind gutes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe, an-
gepasste Kleidung und evtl. Regenschutz.

Unser Förster Markus Eichenberger wird vor Ort die Arbeitseinsätze 
bekannt geben. Die Bürgergemeinde sorgt für Znüni und Zmittag.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme. Der Anlass findet
bei jedem Wetter statt.

Freundlich laden ein Bürgerrat und Forstpersonal

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 

Wenn Alltag schmerzt 

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1 



Seit dem 21. Februar 2020 erscheint die Coiffure Claus 
& Carla Filiale in Pratteln in einem neuen und modernen 
Look. An den sieben komfortablen Arbeitsplätzen ver-
wirklicht das sechsköpfige Team, seit über drei Jahren 
unter der Leitung von Irina Jeske, mit viel Einfühlungs-
vermögen und fundiertem Fachwissen, die verschiedens-
ten Frisurenwünsche für die ganze Familie. 

Zwischen Montag und Mittwoch lässt es sich bei Coif-
fure Claus & Carla profitieren, da die Preise an diesen 
Tagen äusserst attraktiv sind. Auch die Treue wird dank 
der Kundenbonuskarte belohnt. 

Das Erfolgsrezept 
Coiffure Claus & Carla hat aus gutem Grund zahlreiche 
langjährige Mitarbeiterinnen. Wer bei Coiffure Claus & 
Carla arbeitet, wird regelmässig in den Bereichen Frisu-
rentrends, Schnitt- und Farbtechniken und der Anwen-
dung von neuen Produkten geschult und so auf dem 
neuesten Stand gehalten.

Pflege- und Styling- 
Produkte vom Feinsten 
Bei Coiffure Claus & Carla trifft Kompetenz auf langjäh-
rige Erfahrung in der Branche, deshalb werden renom-
mierte coiffeur-exklusive Produktmarken wie Kérastase, 
Schwarzkopf, Wella, SP Energy Code, L’Oréal und SONO 

Ihr Salon in Pratteln

Mit und ohne Voranmeldung claus-carla.ch/booking

Einlösbar bis  18. April 2020
Auf alle Serviceleistungen ab CHF 40.– gegen Abgabe dieses Bons in der Filiale Pratteln. Nicht kumulierbar mit 
anderen Bons, Rabatten oder Aktionen, exkl. Verkaufsprodukte. PA

BON CHF 15.–
Online 

Booking

WIEDERERÖFFNUNG 

Burggartenstrasse 21, 4133 Pratteln
Telefon 061  821  77 66
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr, Sa 9.00 – 17.00 Uhr

Im attraktiven Ambiente wird ein Coiffeurbesuch zur erholsamen Auszeit. Das Team vom Coiffure Claus & Carla 
v.l.n.r. Irina Jeske (Filialleiterin), Ramona Gerth, Gordana Lukic, Peggy Mottet-Zusslin, Imtraud Müller, Rachel Naas 
und Sema Ahmed.

Ganz im Trend der Zeit 
Bei allen Coiffure Claus & Carla Filialen wird man 
mit  und ohne Voranmeldung bedient. Es besteht 
auch  die Möglichkeit, bequem den Termin mit einer 
Onlinebuchung unter claus-carla.ch/booking zu ver-
einbaren. 

Coiffure Claus & Carla in Pratteln brilliert in neuem Outfit

angeboten. Speziell zu erwähnen ist die hochwertige 
Produktkollektion von «LouisPhilipp Private Haircare», 
welche für hochwirksame Pflege- und Styling-Ergeb
nisse der individuellen Ansprüche steht. Beim Kauf von 
Produkten kann die Kundin/der Kunde von bis zu 20% 
Rabatt profitieren.



Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon 061 826 70 70

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln
info@p�rter.ch

Seit 1988 Ihr zuverlässiger Partner
www.pfirter.ch

Teppiche · Bodenbeläge 
Parkett

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.
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Erfolgreiche Netzwerk-Aktivitäten
Getreu dem Leitmotiv «gemeinsam 
stark und informiert» finden die 
Netzwerk-Plattformen des Gewerbe-
vereins KMU Pratteln grossen An-
klang. Dazu gehören die beliebten 
Anlässe «kmu z’Morge», «kmu  
Apéro» oder «kmu Mitenand».  Ei-
nen Tag vor dem diesjährigen Va-
lentinstag fand der erste von zwei 
z’Morge-Anlässen statt. Frühmor-
gens – exakt um 07.30 Uhr – fand 
sich eine stattliche Unternehmer-
schar bei Finkbeiner Bäckerei Kon-
ditorei an der Schlossstrasse 59 zu 
einem gemütlichen Frühstück ein. 
Bei Kaffee, Gipfeli und weiteren 
z’Morge-Köstlichkeiten fand ein 
anregender Gedankenaustausch 
statt. Das zweite «kmu z’Morge» 
findet dann im Herbst beim Sutter 
Begg am Bahnofplatz 1 statt. Die 
KMU Pratteln-Frühaufsteher freu-
en sich schon heute auf diesen  
sicher wieder geselligen Anlass.

Reisen 
2020

SolBus AG
4133 Pratteln

061 823 22 44

info@solbus.ch

www.solbus.ch
Weitere Informationen oder andere schöne Reisen finden 
Sie online unter www.solbus.ch oder in unserem Katalog

Hamburg Hafengeburtstag 06. - 10. Mai 
4*Hotel im Zentrum, ink. 3-Tage HamburgCard Fr. 855.- 

Osterhighlight Prag 10. - 13. April  
5*Hotel im Zentrum, div. Führungen inkl. Eintritte Fr. 955.- 

Island - mit Besuch der Färöer 26.06. - 12.07.  
17 Tage HP inkl. alle Ausflüge, viel Abwechslung  Fr. 6’500.- 

Sardinien - Smaragdgrüner Juwel 26.04. - 03.05.   
Inselerlebnis mit Historie, Kulinarik und Folklore         Fr. 1’695.-

Hamburg - Dresden - Elbefahrt 15. - 23. Mai  
Flusskreuzfahrt mit der MS Junker Jörg**** Fr. 1’745.- 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      
061 821 51 35           

        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!

GV-Termin 2020
Die diesjährige Generalversammlung des Gewerbevereins KMU 
Pratteln findet am Donnerstag, 2. April 2020, um 18.30 Uhr, bei der 
Mitgliedsfirma «Carrosserie/Fahrzeugbau Babbi» statt. Die KMU-
Mitglieder erhalten eine persönliche Einladung.

Herzliche Gratulation
Der Gewerbeverein KMU Pratteln gratuliert allen gewählten Mitgliedern 
des Gemeinderates und des Einwohnerrates herzlich. Er freut sich auf 
eine erspriessliche Zusammenarbeit in der neuen Amtsperiode. KMU 
Pratteln wird sich weiterhin für Pratteln als moderner und prosperieren-
der Arbeits- und Wohnstandort engagieren. 
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Ein Unternehmen der Sparn Druck + Verlag AG

Druck und Kopie
Hauptstrasse 16 · CH-4133 Pratteln

Telefon 061 821 07 01 · Telefax 061 821 07 05
info@baderprint.ch · www.baderprint.ch

Montag:                13.29–17.30 Uhr
Dienstag–Freitag:  08.00–12.00 Uhr
                             13.29–17.30 Uhr

bredella.ch

Metz, REVOX
Panasonic, TV-Möbel

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Danke Pratteln

Eigentlich wollte ich über mei-
nen Waldspaziergang schrei-
ben. Aber nach Spaziergang 
fühlt es sich gerade nicht an. 
Keine Ahnung, wie sich die Wo-
che bis zum Erscheinen des 
Prattler Anzeigers noch entwi-
ckelt. Aber heute möchte ich 
einfach kurz «Danke» sagen. 
Wie tröstend so ein Fasnachts-
feuer und ein Solidaritäts-
marsch mit Fackeln zum 
«Schneemaa» verbrennen auf 
dem Grossmattschulhausplatz 
sein kann. Für einen Moment 
scheint der Corona-Sturm au-
ssen vor zu bleiben. Pratteln 
wird zum gallischen Dorf, wo 
alles ein wenig anders läuft. 
Unsere kleine, aber feine Fas-
nacht wird zum grossen Vor-

teil. Die Menschenansamm-
lungen werden toleriert. Fas-
nachtsstimmung kommt auf. 

Danke, dass hier Menschen 
leben, die so etwas möglich 
machen, die sich mutig enga-
gieren und zusammenstehen, 
wenn es nötig ist; die aber 
gleichzeitig den geforderten 
Hygieneabstand einhalten. 
Genau das macht Pratteln so 
einzigartig und mich so stolz, 
hier wohnen und arbeiten zu 
dürfen. Gestern ist Geschichte 
geschrieben worden. Zwar eine 
mit Beigeschmack – aber 
gleichzeitig eine, die Pratteln 
näher zusammenschweisst. 
Danke Pratteln!

Anita Fiechter-Hintermann 
Vize-Präsidentin und  

Kommunikation  
KMU Pratteln 

(Die Autoren geben ihre eigene Meinung 

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

Gewerbevereins KMU Pratteln decken.)

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22

Pratteln, Industriestrasse 28
061 544 00 66
pratteln@projekt-restwert.ch

Wir übernehmen Ihren  

Online-Verkauf

www . p r o j e k t - r e s t w e r t . c h

Im Zentrum 
von Pratteln

Reservieren Sie sich das Datum!

Die moderne Gewerbeausstellung

18. – 20. September 2020
www.kmu20.ch
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Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

Pfister Zweirad Center
Der Frühling liegt schon vor uns und 
die Natur erwacht zu neuem Leben. 
Mit den steigenden Temperaturen 
und intensiven Sonnenstrahlen er-
wacht auch wieder der Wunsch nach 
wunderschönen Velotouren oder 
ganz einfach den Arbeitsweg mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Des-
halb ganz wichtig, machen Sie einen 
Velo-Check, damit Ihre ersten Aus-
fahrten nicht durch unerwartete 
Überraschungen getrübt werden.

In unserer neu eingerichteten und 
den aktuellen Zertifizierungsstan-
dards angepassten Werkstatt füh-
ren wir gerne diesen Velo-Check 
für Sie aus. Wir prüfen die Räder, 
Schaltung, Licht und ganz wichtig 
die Bremsen. Auf Wunsch wird Ihr 
Fahrrad auch gründlich gereinigt, 
gefettet und geölt. Gerne offerie-
ren wir Ihnen in der Wartezeit ei-
nen Kaffee. Sollte keine grössere 
Reparatur anstehen, können Sie 
Ihr Fahrrad direkt wieder mitneh-
men und mit einem Gefühl der Si-
cherheit nach Hause fahren.

Sollten Sie den Wunsch nach ei-
nem neuen Fahrzeug haben, so 
schauen Sie sich bei uns in Ruhe 
um. Ob City-, Mountain- oder E-
Bike, Rennräder, Jugend- und Kin-
dervelos, bei uns werden Sie fün-
dig inkl. Zubehör. 

Neu bei uns sind Cargo Bikes. Mit 
einem Cargo Bike können Sie mit 
Leichtigkeit Grosses bewegen und 
sind aktiv am mobilen Wandel be-

teiligt. Oft ist so ein «Transportrad» 
die schnellste Variante, um etwas 
oder jemanden von A nach B zu 
bringen und sicherlich die um-
weltfreundlichste.

Unsere Bambus-Fahrräder von 
MyBoo sind ebenfalls sehr ökolo-
gisch und nachhaltig. Diese äus-
serst robusten und strapazierfähi-
gen Fahrräder werden in Ghana 
hergestellt. Jedes dieser Räder ist 
ein Unikat allein schon durch das 

Material und die Verarbeitung.  
Ausserdem hat durch die Produkti-
on der Fahrräder ein ganzes Dorf 
Arbeit. Die Arbeiter werden ge-
recht entlöhnt und Myboo setzt 
sich für die Weiterentwicklung die-
ser Gegend ein. MyBoo konnte be-
reits eine Schule bauen für das 
Dorf und die Region. Weitere Pro-
jekte folgen.

Damit der Start in den Fahrrad-
frühling zur Entspannung und pu-

rer Freude wird, kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns, Sie 
fachmännisch in allen Belangen 
beraten zu können. 

Ihr Pfister Zweirad-Team
Heinz Pfister, Marco Vogler  

und Miguel Oliveira

Pfister Zweirad Center
Schlossstrasse 29
 4133 Pratteln
Telefon 061 821 59 29
www.pfisterzweirad.ch

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Pratteln	�  Freitag, 6. März 2020 – Nr. 10



Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

BOILERWARTUNG. 
FILTERREVISION.
JETZT!

Del Fabro Treuhand GmbH
Hauptstrasse 84a | 4133 Pratteln | www.delfabro-treuhand.ch

Sonia Del Fabro | Geschäftsinhaberin
Treuhänderin mit eidg. Fachausweis

Steuerexpertin in natürliche Personen (EXPERTSuisse AG) 
Tel. 079 946 83 54 | sonia@delfabro-treuhand.ch

Sinnenvoll

Herzlich willkommen 
im Bio-Restaurant Landhof in Pratteln
Seit mittlerweile neun Jahren der Ge-
niesser-Treffpunkt für bio-begeisterte 
und gesundheitsbewusste Gäste von 
nah und fern. Wir sind nicht unbe-
dingt als Trendlokal zu bezeichnen – 
wir sind aus Überzeugung biologisch, 
dynamisch, nachhaltig und sozial. 
Wir arbeiten nicht, wir leben unseren 
Beruf leidenschaftlich aus. Täglich 
kreieren und kochen wir neue, frische 
Menüs mit dem aktuellen Angebot, 
welches uns die regionale Landwirt-
schaft und die Jahreszeit anbieten. 
Unser Sortiment wechselt ständig, da 
wir immer weiter nach neuen Genüs-
sen suchen und unseren kreativen 
Ideen freien Lauf lassen. So hält es 
sich auch mit unseren Getränken. Im 
Keller lagern ausschliesslich Bio-Wei-
ne und unser Landhof-Bier wird von 
«Unser Bier» in Basel gebraut. Die 
Eistee-Varianten brühen wir frisch in 
unserer Küche, und auch Cocktails 
werden von uns mit biologischen Zu-
taten kredenzt. 

Ausserdem beschäftigen wir unsere 
Mitarbeiter zu fairen Konditionen, 
«Work-Life-Balance» ist für uns kein 
Fremdwort. Gekocht wird bei uns mit 
Gas und der Strom kommt aus nahen 
Wasserkraftwerken. Vegetarier und 
Veganer sind für uns keine Modeer-
scheinung, sondern Alltag. Das alles 
machen wir aus Lust und Freude an 
unserem Beruf. So haben wir glückli-

che, zufriedene und wiederkehrende 
Gäste, welche es geniessen, von uns 
kulinarisch verwöhnt zu werden. 

Auch freuen wir uns, Sie bei der Pla-
nung und Durchführung Ihrer Anläs-
se zu unterstützen. Caterings, Semi-
nare und Events jeglicher Art werden 
von uns professionell begleitet. Je 
nach Grösse der Veranstaltung haben 
wir verschiedene Räumlichkeiten 
zur Verfügung, welche von unseren 
Mitarbeitern dekorativ gekonnt in 
Szene gesetzt werden. Vom gemütli-

chen Steh-Apero, über das Business-
Lunch bis hin zu Galadiner bieten wir 
Möglichkeiten, bei denen bis zu 100 
Personen verköstigt werden können. 
Im Sommer haben Sie die Möglich-
keit, auf unserer gemütlichen Terras-
se oder im urbanen Garten angeneh-
me Stunden zu verbringen. 

Falls Sie noch nach der richtigen Lo-
cation für Ihr Seminar suchen soll-
ten, möchten wir uns gerne mit unse-
ren Tagungsmöglichkeiten anbieten. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen hierzu 

ein individuelles Angebot. Zeitge-
mässe Tagungstechnik wie Flipchart, 
Beamer, Leinwand, Pinnwand, Mo-
deratorenkoffer und natürlich freies 
WLAN steht Ihnen bei uns zur Verfü-
gung.

Das Team vom Bio-Restaurant Land-
hof freut sich auch Ihren Besuch!

Bio Restaurant Landhof
Hertnerstrasse 19
4133 Pratteln
Tel. 061-511 07 07

Betriebe von

Das bio restaurant

in Pratteln

   Frisch,

 fRech, regional , 

biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf

Pratteln	�  Freitag, 6. März 2020 – Nr. 10



Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Wagner Haushaltgeräte

Tipps für ein perfektes Spülergebnis
Im Durchschnitt läuft der Ge-
schirrspüler 280-mal im Jahr im 
Schweizer Haushalt. Durch das 
perfekte Zusammenwirken der 
Faktoren Zeit, mechanische Ener-
gie, Temperatur und Reinigungs-
mittel wird das Geschirr gereinigt. 
Rotierende Düsen spritzen oder 
sprühen die Lauge gegen das Ge-
schirr. Geschirrspüler werden mit 
Essensresten ohne Vorspülen pro-
blemlos fertig. Es ist ausreichend, 
die Reste mit einem Löffel oder 
Haushaltspapier abzuwischen und 
im Abfall zu entsorgen. Entfernen 
Sie auch Fremdkörper wie Zahn-
stocher. Nur stark eingebrannte 
Speisereste zuvor einweichen oder 
das Intensivprogramm des Ge-
schirrspülers nutzen.

Unmittelbar nach Programmende 
die Türe öffnen, damit der heisse 
Wasserdampf entweichen kann. 

Das beugt Trocknungsflecken vor.
Füllen Sie regelmässig Regenerier-
salz nach sonst bleibt das Wasser 
zu hart, was Kalkflecken auf dem 
Geschirr verursacht. Klarspüler 
beschleunigt das Trocknen, ver-
hindert Wasserflecken und Kalk-
ablagerungen auf dem Geschirr 
und sorgt dafür, dass das Wasser 
tropfenfrei vom Geschirr ablaufen 
kann. Multi- oder All-in-1-Tabs 
enthalten bereits Klarspüler und 
Regeneriersalz, können diese aber 
nicht vollständig ersetzen. Ach-
tung: Bei Kurzprogrammen kann 
es sein, dass sich Tabs nicht voll-
ständig auflösen können und Belä-
ge hinterlassen.

Mit der Zeit sammeln sich in Ihrem 
Geschirrspüler verschiedenste 
Rückstände an, die Keime und 
schlechte Gerüche verbreiten kön-
nen. Lassen Sie ab und zu ein In-

tensivprogramm laufen, um ihre 
Maschine gründlich zu reinigen. 
Überprüfen Sie regelmässig die 
Sprüharme und das Mikrosieb. Es 
können sich Essensreste und Abla-
gerungen ansammeln. Gegebe-
nenfalls unter fliessendem Wasser 
gut durchspülen und reinigen.

Wie reduziere ich den Wasserver-
brauch?
Wichtigster Tipp: Verzichten Sie 
auf manuelles Vorspülen und Wa-
schen Sie nicht von Hand ab. Das 
gibt Spülhände und braucht bis zu 
achtmal mehr Wasser als Spülen 
mit modernen Geschirrspülern.

Wie reduziere ich 
die Stromkosten? 
Wählen Sie das Programm, wel-
ches je nach Situation am geeig-
netsten ist oder lassen Sie Ihren 
Geschirrspüler entscheiden, in-

dem Sie ein Automatikprogramm 
einsetzen und den Spülgang 
nachts programmieren, um vom 
niedrigeren Strompreis zu profitie-
ren.

Dank besten Energiewerten kann 
auch ein Tausch des alten Ge-
schirrspülers gegen ein modernes 
Modell sinnvoll sein. 

Sparen Sie jetzt CHF 200.– auf 
ausgewählte Miele-Geschirrspü-
ler. Profitieren Sie zusätzlich vom 
09. März bis 04. April 2020 von un-
seren Rabatt-Wochen auf das ge-
samte Gerätesortiment.

Wagner Haushaltgeräte
Schlossstrasse 21
4133 Pratteln
Telefon 061 821 11 12
info@wagnerhaushalt.ch
www.wagnerhaushalt.ch

Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen
Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELN
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Ihr Partner für Wohnmobile in der Region

Hohenrainstrasse 5 und Netzibodenstrasse 21 
CH-4133 Pratteln |  wohnmobile@garage-nepple.ch        

Showroom
Ausstellung 

in der Hohenrainstrasse 5 
in Pratteln

www.wohnmobile-basel.ch

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Dringend zum Arzt?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Montag – Freitag, 7– 20 Uhr
Samstag, 9–17 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Mo–Fr 07.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Warum muss 
ich jetzt schon 

vorsorgen? Müssen Sie nicht. 
Aber morgen wäre 
ein guter Zeitpunkt.

blkb.ch

Warum_100x50.indd   1Warum_100x50.indd   1 31.01.2020   11:18:5831.01.2020   11:18:58

Infoanlass
Nacken- und Rückenschmerzen?

Gerädert am Morgen?
Mehrere Kissen – doch keines hilft?

Samstag, 21. März 2020, 14 Uhr
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95
info@stohler-bett.ch
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Vereine

Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
Basel ist für die Kantone BS und BL zuständig. 
Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Be-
ratung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene:  
von 20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, 
Tel. 061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren monat-
lichen Versammlungen darf die Prattler Be-
völkerung gerne teilnehmen. Wir besprechen 
die ER-Traktanden, die Parteipolitik und neh-
men Anliegen entgegen, um diese bei den Be-
hörden zu vertreten. Die Daten sowie weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Präsident 
Emanuel Trueb, Telefon 061 821 18 07. Siehe 
auch www.cvp-pratteln.ch oder Facebook 
unter www.facebook.com/cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28. DrehScheibe – der viel-
seitige Treff für alle, jeden Mittwoch, 15–17 
Uhr, ausser Schulferien, im Schlossschul-
haus, Schlossstrasse 61, Kontakt: Helen 
Solano, Tel. 078 791 50 46, www.drehschei-
be-pratteln.jimdosite.com

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter 
der Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte 
Frauen treffen sich zu Proben: Mittwoch, 
20–21.30  Uhr im Burggartenschulhaus  
EG rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, 
Sodackerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 
421 08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frau-
enchor-pratteln.ch.

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. Die 
zweite Auflage dieses Musikfestivals findet 
am 6. Juni 2020 statt. Über 50 Musikforma-
tionen der verschiedensten Stilrichtungen 
wie Jazz, Soul, Blues, Pop, Klassik, Latin, 
Country oder Schweizer Musik spielen von 
15.00 bis 03.00 Uhr auf 16 Innen- und Aus-
senbühnen sowie auf der Musikmeile von 
Kaiseraugst. Selbstverständlich ist auch für 
das kulinarische Wohl gesorgt. Vereine aus 
dem Dorf werden in allen Lokalitäten sowie 
auf der «Musikmeile» für ein reiches Ange-
bot sorgen. Online Ticketvorverkauf ab: 
6. Dezember 2019 unter www.lndm-kaiser-
augst.ch. Online Ticketvorverkauf ab: 6. De-
zember 2019 unter www.lndm-kaiseraugst.
ch. Ticketvorverkaufsstellen ab 6. März in 
Pratteln und Muttenz: Pratteln: Schneider 
Sanitär + Spenglerei, Hauptstrasse 14; Mut-
tenz: Papeterie Rössligasse, Hauptstrasse 52. 
Frühbucher- Ticketpreise bis am 6. Mai 
2020 gültig: Erwachsene: CHF 19.–, Kinder 
6–16 Jahre: CHF 14.–, Kinder bis 6 Jahre: 
gratis Ticketpreise ab 7. Mai 2020: Erwach-
sene: CHF 25.–, Kinder 6–16 Jahre: CHF 
20.–, Kinder bis 6 Jahre: gratis

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 

Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Rhy-Waggis 2015 Prattele. D’Rhy-Wag-
gis sy e jungi Wageclique wo z Prattele, z 
Fränkedorf und z Muttenz uf dr Gass sy. Uf 
rhy-waggis.ch findisch wyteri Infos ze uns 
und ze unsne Ahläss wie zem Byspil unse 
Raclette -Plausch. Uf unsere Syte kasch au 
Passiv-Mitglied wärde. Mir freue uns uf dyn 
Bsuech uf rhy-waggis.ch

Schachclub Pratteln. NEU! Schach für 
Alle! Schach macht stark. Lernen und spie-
len! Für Anfänger Schachschule. Kontakt: 
Zeljko (SMS 078 623 75 22) Wir freuen uns 
auf Ihr SMS oder Ihren Anruf.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Schloss-
strasse 56, 4133 Pratteln. Betreuungsange-
bote für Kinder in Tagesfamilien und in der 
Kita Chäferhuus. Auskunft «Tagesfami-
lien» durch Antonella Fagà, Tel. 061/821 33 
77. Auskunft «Kita Chäferhuus» durch Me-
lanie Pletscher, Tel. 061/821 52 77. Weitere 
Infos: www.tagesfamilien-prattelnaugst.ch/
admin@tagesfamilien-prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgruben 
Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea Casanova, 
Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: Roland 
Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennisschule: 
Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 215 72 02, 

Hallenvermietung: Andrea Gebler, Telefon  
079 311 58 86, Präsident: Jean-Luc Graf,  
Telefon 061 411 42 04. Weitere Infos unter 
www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus und Dorfmuseum Pratteln soll nach 
einer umfassenden Sanierung neu belebt 
und ein multifunktionaler Begegnungsort 
für Jung und Alt mit zeitgemässen Dauer- 
und Wechselausstellungen werden. Der 
Verein ist im Auftrag der Bürgergemeinde 
Pratteln für den Betrieb des Bürgerhauses 
zuständig. Mitglieder unterstützen diesen 
kulturellen Beitrag zum Dorfleben mit 
ihrem Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. 
Präsident: Konrad Bruttel, Kontakt: 061 
821 80 50, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich will- 
kommen. Auskünfte erteilen gerne der 
Präsident Gilbert Schädeli, Breiteweg 9, 
4133 Pratteln, Telefon 061 821 80 86, und 
die Kassierin Sibylle Filetti, Dürrenmatt-
weg 5a, Pratteln, Telefon 061 821 32 46, 
www.vv-pratteln.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.



Leserbriefe

Markus Dalcher dankt 
und wiederholt
Mit einem lachenden Auge freute 
ich mich über die vielen Gäste an 
meinen Zeitreisen im Schloss am 
16. Februar. Mit einem weinenden 
Auge bedaure ich, dass nicht alle 
Gäste im Saal Platz gefunden ha-
ben. Umso mehr freut es mich nun, 
dass sich Kultur Pratteln zu einer 
Wiederholung des Anlasses ent-
schlossen hat. Sie haben also Ge-
legenheit, die Entstehung der Pratt-
ler Gegenwart an einem späteren 
Termin, wieder an einem Sonntag, 
zu erleben. Sie sehen dann auch 
neue, aktuelle Gegenüberstellun-
gen von älteren Fotos mit den ak-
tuellen Aufnahmen von Land-
schaft, Quartieren und Bauwerken, 
angereichert mit lustigen und erns-
ten Texten aus der Zeit der Entste-
hung des Bildmaterials. Für die 
Organisation bedanke ich mich bei 
Kultur Pratteln ganz herzlich. Es ist 
durchaus möglich, dass der Termin 
für die Wiederholung (provisorisch 
ist der 29. März vorgesehen) vom 
Corona-Virus mitbestimmt wird.

Markus Dalcher

Bücherschrank  
und KMU
Zum Leserbrief von Reinhard 
Widmer im PA vom 28. Februar
Die Gedanken des Metallbauers 
verstehe ich sehr wohl. Mitten in 
der Rezession wurde ich als 50-Jäh-
riger entlassen und war Ein-Mann-
KMU. Unverzüglich habe ich eine 
Software entwickelt, die Investiti-
ons- und Jahreskosten von Heizun-
gen vorausberechnen kann. Hei-
zung, Lüftung und Sanitär konnte 
ich bald abgestimmt planen und am 
PC zeichnen. Aufträge erhielt ich 
durch angepasste Leistung zu glei-
chem Honorar. Auch vielen KMU-
Mitgliedern ergeht es so.

Der KMU-Verein jedoch bün-
delt den Einfluss der Prattler Wirt-
schaft. Am besten funktioniert das 
im Baubereich. Sei es durch Areal-
entwicklung oder Verteuerung von 
berechtigten Bauprojekten. Den-
ken wir nur an die Sanierung von 
Schloss- und Burggarten-Schul-
haus. Der Kubikmeter Nutzraum 
wird gemäss Voranschlag zwei- bis 
dreimal so teuer wie bei einem nor-
malen Neubau. Die Akustik in den 
Sitzungsräumen ist miserabel. 

Die Prattler KMU-Metallbauer 
hätten die Bücherschränke noch so 
gerne geliefert. Wie mir die Abtei-
lung Kultur der Gemeinde nach-
träglich gesagt hat, stehen Biblio-
thek, Gemeinde, Kanton und Spon-
soren dahinter. Das Kosten-Nut-
zen-Verhältnis wäre durch Verwen-

dung nicht mehr gebrauchter 
Telefonkabinen besser. Wenn 
schon Neukonstruktion, dann 
Schichtholz mit Wetterschutz aus 
Wellplatte – vom Prattler Schreiner.

Urs Sterkele

Kleinreden und  
schönfärben
Zum Leserbrief von Bruno Helfen-
berger im PA vom 21. Februar
«... Pratteln braucht Menschen mit 
Ecken und Kanten ... und es fehlen 
fundierte Debatten ...», schreibt 
Bruno Helfenberger in seinem Le-
serbrief vom 21. Februar in dieser 
Zeitung. Wie recht er doch hat. Die 
Ursache liegt wohl darin, dass vie-
lerorts sogenannte graue Mäuse am 
Werk und an Schaltstellen von Lei-
tungsgremien in der Zivilgesell-
schaft anzutreffen sind. Ihr eigent-
liches Fachgebiet ist die Machtver-
waltung. Sie sind omnipräsent, 
jedoch meist unproduktiv. Debat-
ten tragen sie nie offen aus, sondern 
werden in stillen Zellen von wohl-
geschützten Machtkonstellationen 
ausgetragen. Möglichst viel Infor-
mationen werden für möglichst 
wenige Personen zurückbehalten. 
Unauffällig verteidigen sie die ei-
gene Position und unterstützen 
Vorschläge, die ihnen Zeitgewinn 
bringen. Probleme und Krisen wer-
den kleingeredet und schöngefärbt. 
Sie sind beratungsresistent und 
meist Sesselkleber, welche die poli-
tische Kultur und Innovationskraft 
lähmen. Man kann die grauen 
Mäuse am besten beschreiben 
durch Aufzählen der nicht vorhan-
denen Eigenschaften. Wer kennt 
nicht solche?� Paul Dalcher

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und Adresse an. 
Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben 
als «Leserbrief». Die maximale 
Länge eines Leserbriefes beträgt 
1300 Zeichen inklusive Leer-
schläge. Der Inhalt sollte sich auf 
ein lokales Thema beziehen. Wir 
veröffentlichen keine offenen 
Briefe. Schicken Sie Ihren Leser-
brief via E-Mail an redaktion@
prattleranzeiger.ch oder an Pratt-
ler Anzeiger, Greifengasse 11, 
4058 Basel. Es gibt keinen An-
spruch auf (vollständige) Publi-
kation von Leserbriefen. Wir 
sind bestrebt, alle Leserbriefe 
abzudrucken, und kürzen diese, 
wenn es aus Platzgründen nötig 
ist, mit der entsprechenden Sorg-
falt. Redaktionsschluss ist je-
weils montags, 12 Uhr.

Baustellen und Verkehr 
in engen Verhältnissen

PA. In Pratteln wird im Zentrum kräftig gebaut – und das kann 
mitunter zu nicht ganz ungefährlichen Situationen führen. Auf der 
Bahnhofstrasse ist weiterhin Tempo 50 erlaubt, ein Einbiegen in 
die Farnsburgerstrasse ist ein ziemlicher Balanceakt, gerade wenn 
sich noch Fussgängerinnen und Fussgänger mit Kinderwagen an 
den Baugerüsten vorbei drängen müssen. Gegenseitige Rücksicht-
nahme und äusserste Vorsicht ist geboten. � Foto Anne-Marie Hüper

Nachrichten

Neues Gesuch für  
Gallenacher-Schule
PA. Nach dem Konkurs der Lebens-
art 003 GmbH hat eine Task Force 
aus Lehrkräften und Eltern beim 
Baselbieter Amt für Volksschulen 
ein Bewilligungsgesuch für ein 
neues Schulkonzept eingereicht. 
Der Entscheid der Bildungs-, Kul-
tur- und Sportdirektion, ob bereits 
ab Montag, 9. März, der Schulbe-
trieb wieder aufgenommen werden 
könnte, fiel erst nach Redaktions-
schluss dieser Ausgabe. 

Trachtenbörse musste 
abgesagt werden
PA. Die im «Prattler Anzeiger» vom 
21. Februar im Zuge der Bericht-
erstattung zur Generalversamm-
lung der Trachtengruppe Pratteln 
angekündigte Baselbieter Trach-
tenbörse vom 10. bis 12. März in 
Sissach wurde infolge der aktuellen 

Situation um den Corona-Virus ab-
gesagt und auf das Frühjahr 2021 
verschoben.

Projektwettbewerb  
für Jugendliche
PA. Bis Ende März können junge, 
engagierte Menschen bis 26 Jahre 
im Rahmen des kantonalen Jugend-
projektwettbewerbs im Baselbiet 
noch Ideen und Projekte einreichen. 
Der Wettbewerb ist mit insgesamt 
5000 Franken dotiert und wird mit 
Geldern aus dem Swisslos Fonds 
Basel-Landschaft unterstützt. Min-
destens die Hälfte des Projektteams 
muss einen konkreten Bezug zum 
Kanton Basel-Landschaft haben 
(Wohnsitz, Schulort, Projektstand-
ort). Durchgeführt wird der Wett-
bewerb von der Regionalstelle 
Nordwestschweizer der Kinder- 
und Jugendförderung infoklick.ch. 

www.jugendprojekt-wettbewerb.ch 

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

www.reinhardt.ch
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 6. März, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Senevita Sonnenpark, Samuel 
Maag, Chrischonaprediger.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Samuel Maag, 
Chrischonaprediger.
So, 8. März, 10 h: kath. Kirche, ökum. 
Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
Pfarrerin Clara Moser, anschliessend 
Apéro.
Di, 10. März, 14,30 h: ökum. Diens-
tagstreff, Oase, kath. Kirche.
Fr, 13. März, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Altersheim Nägelin, Pfarrerin 
Barbara Jansen.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin 
Barbara Jansen.
Jeden Mo: 19 h: Meditation, Konfsaal 
neben der ref. Kirche. (Oktober bis 
Ostern im Konfsaal neben der ref. Kir-
che, nach Ostern bis Oktober in der 
ref. Kirche).
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im  
Prattler Träff.
Jeden Mi*: 6.30 h: ökum. Morgen
gebet, reformierte Kirche.
17–18.30 h: ökum. Rägebogechor, für 
Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. Pfar-
reisaal.
Jeden Fr*: 12 h: Mittagstisch, Romana 
Augst. Anmeldung bis Mittwochabend 
an Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 8. März, 10 h: kath. Kirche, ökum. 
Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
Pfarrerin Clara Moser, anschliessend 
Apéro. Der Gottesdienst in der ref. 

Kirche fällt aus. 
Di, 10. März, 14 h: Frauen kreaktiv, 
Cheminéezimmer, Kirchgemeindehaus.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Fr, 6. März, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Senevita.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle.
Sa, 7. März, 18 h: Kommunionfeier, 
Romana.
So, 8. März, 10 h: Weltgebetstag 
Frauen in der Kirche, anschliessend 
Apéro.
10.15 h:	 Santa Messa, Kirche.
Mo, 9. März, 17.30 h: Rosenkranz 
portugiesisch, Kirche.
Di, 10. März, 14.30 h: Dienstagstreff, 
Pfarreisaal.
Mi, 11. März
9 h: Kommunionfeier, Romana.
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
Do, 12. März, 9.30 h: Kommunionfei-
er Frauen, Kirche.
Fr, 13. März, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Nägelin.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle.
12 h: Mittagstisch, Romana.
18.30 h: span.-port. Eucharistiefeier, 
Kirche.
Sa, 14. März, 18 h: Meditationen  
zum Kreuzweg im Romana mit  
Kommunionfeier.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 8. März, 10 h: Gottesdienst, 
Kinderprogramm.
Mi, 11. März, 18.45 h: Preteens.
� *ausser während der Schulferien

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Dienstags-Treff

Benedikt Schmidt über 
die Artenvielfalt
Beim kommenden Dienstags-Treff 
am 10. März im Pfarrsaal unter 
der katholischen Kirche  wird Be-
nedikt Schmidt als Gastreferent 
das sehr aktuelle Thema «Wo ist 
der Wetterfrosch geblieben?» er-
läutern. Weil alle vom Klima re-
den, bleibt ein anderer Wandel 
nahezu unbemerkt: Der Verlust 
der Artenvielfalt. 

Wo sind die Blumen hin, wo die 
Schmetterlinge, wo die Vögel? Im 
Vortrag wird das Thema am Bei-
spiel der Amphibien (Frösche, 
Kröten, Molche und Salamander) 
dargestellt. Benedikt Schmid wird 
aber auch gute Gründe für Opti-
mismus aufführen – denn erfolg-
reicher Naturschutz ist immer 
möglich. Zum Dienstags-Treff sind 
alle willkommen. 

Margrit Enzmann 
für das Dienstags-Treff-Team

Kirche

Ein Abend mit Musik 
und Tanz 
Die Siebtklässlerinnen und -kläss-
ler des katholischen Religionsun-
terrichts haben sich mit dem Thema 
Behinderung und Beeinträchtigung 
beschäftigt und einen Disco-Abend 
für Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung vorbereitet. 

Mit dieser Disco möchten sie für 
die Gäste einen gemütlichen Abend 
gestalten sowie für lustige und be-
reichernde Begegnungen bei Mu-
sik, Tanz und Spass sorgen. Ein 
kleines Buffet mit Snacks und die 
Bar mit erlesenen, alkoholfreien 
Drinks werden für den kleinen 
Hunger und Durst bereitstehen. 
Der Disco-Abend startet am Frei-
tag, 20. März, um 19 Uhr im Pfar-
reisaal der römisch-katholischen 
Kirche St. Anton an der Muttenzer-
strasse 15 in Pratteln. 

Assunta D’Angelo und Paola Bazzo  
für die katholische Pfarrei St. Anton

Kultur in der Kirche

Bach, Vivaldi und Zelenka mit sechs Instrumenten
Ein Konzert mit Oboe (Raphael 
Ilg), Violine (Ruxandra Ioana Ge-
reb), Fagott (Miho Fukui), Violon-
cello (Lea Hosch), Orgel und Cem-
balo (Aline Koenig) gibt es am 15. 
März in der reformierten Kirche.

Im April 2019 fand unter dem 
Titel «Wenn das Fagott mit der 
Oboe» ein seriös-heiterer Abend 
über zwei kuriose Blasinstrumente 
statt. 

Für den nächsten Anlass von 
«Kultur in der Kirche» vom 15. 
März (18 Uhr, reformierte Kirche 
Pratteln) waren eigentlich nur 
Oboe und Violine geplant. Bald hat 
sich herausgestellt, dass sich als Be-
gleitinstrument nicht nur die Orgel 
eignet, sondern für einige der ge-
planten Werke das Cembalo fast 
besser passt. Zur Unterstützung 
der Bassstimme durfte dann aber 
natürlich ein Violoncello nicht feh-
len – und da die Organisatoren der 
Meinung sind, dass auch in Pratteln 
einmal eines der genialen Werke 
von Jan Dismas Zelenka (1679–

1745) erklingen sollte, musste zum 
Schluss auch noch ein Fagott her.

Gestartet wird das Programm 
mit dem Doppelkonzert für Oboe 
und Violine BWV 1060 von Johann 
Sebastian Bach. Von diesem Werk ist 
nur eine Fassung für zwei Cembali 

überliefert. 1921 erschien bei Breit-
kopf & Härtel eine Rekonstruktion 
der Komposition für Oboe und Vio-
line. Als zweites Werk folgt ein Vio-
linkonzert von Antonio Vivaldi. Ins-
gesamt 517 Konzerte hat der italie-
nische Meister für alle Arten 

verschiedener Besetzungen verfasst. 
Obwohl sich manche seiner Themen 
und Motive ähneln, bleibt doch die 
Tatsache festzuhalten, dass es Vi-
valdi gelang, echte Wiederholungen 
zu vermeiden – eine unvorstellbare 
Gedächtnisleistung. Das Konzert in 
d-Moll ist dem Violinisten Johann 
Georg Pisendel gewidmet. 

Als Intermezzo erklingt ein Trio 
in c-Moll für Orgel vom wohl be-
gabtesten Schüler Bachs, Johann 
Ludwig Krebs. Die Oboe findet ihr 
solistisches Glück dann bei der g-
Moll Sonate (Wq135) von Carl Phi-
lipp Emanuel Bach, dem wohl be-
rühmtesten unter den Bach-Söhnen. 

Das Konzert wird beschlossen 
mit der Sonate 6 von Jan Dismas 
Zelenka. Der gebürtige Böhmer war 
als Hofkomponist in Dresden tätig 
und hinterliess höchst originelle und 
unkonventionelle Kompositionen. 
Der Eintritt für das Konzert am 15. 
März ist frei – eine Kollekte am Aus-
gang ist willkommen. 

Aline Koenig für Kultur in der Kirche

Das klassische Konzert im Rahmen von «Kultur in der Kirche» wird am 
15. März zu einem besonderen Klangerlebnis.�  Foto zVg/Clipdealer
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	Die	Welpenschule	für	alle	Rassen	
www.hundeschule-alpha.ch	

SCHULE 
KURSE 
BILDUNG

Montag, 17.30 –18.30 Uhr
Dienstag, 11.30 –12.30 Uhr
Mittwoch, 10.00 –11.00 Uhr

 GYROKINESIS® 

Claudia Perretta 
Medical Health Therapie Center GmbH 
Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln
061 825 90 00
training@claudia-bewegt.ch 
www.claudia-bewegt.ch

Ein Training nach dem man sich frisch und belebt fühlt. Es mobilisiert 
alle Gelenke, löst Blockaden und schafft Platz in allen Gelenken. Die 
Übungen finden sitzend auf dem Hocker, stehend oder auf der Matte 
statt und sind für jedermann und -frau geeignet.

Kurszeiten     
    
    
    
Gratis Probestunden sind nach Anmeldung jederzeit möglich.

GYROKINESIS® ist ein eingetragenes Warenzeichen der GYROTONIC® 
Sales Corp und wird mit deren Genehmigung verwendet.

 
 

Verschiedene
Geburtsvorbereitung-
und Rückbildungskurse
www.tagmond.ch/kurse
Geburtshaus TagMond 
Hauptstrasse 26, 4133 Pratteln
Telefon 061 823 10 10 
www.tagmond.ch, beratung@tagmond.ch

Acrylmalen lernen
Einstieg in die Acrylmalerei mit diversen Maltechniken

In diesem Grundkurs werden Sie in die wichtigsten Techniken dieser 
vielseitigen Malerei eingeführt und übertragen diese sogleich in eigene 
Bildbeispiele. Für Einsteiger/-innen und Fortgeschrittene.

Kurs A Dienstag: 13:30-16:00 
07. April bis 12. Mai, 5 Lektionen à 2.5 h

Kurs B Mittwoch: 18:00-20:30
01. bis 29. Juli, 5 Lektionen à 2.5 h

www.mal-zeichenschule.ch
Mal- und Zeichenschule
Martine Rhyner, Schild Areal, Liestal 
061 903 00 88, master@agir.ch
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Xinxin Ming Chuan (XMC)
Selbstverteidigung für Kinder von 4 bis 15 Jahre.

Frauenselbstverteidigung aus der Perspektive 
«Frau im Alltag unterwegs»
Wir zeigen Ihnen in einem 2-Tagesworkshop oder in Modulen, wie Sie 
sich gegen Über- und Angriffe schützen und sich wehren können. 
Nächster Workshop im März 2020.

Unsere weiteren Angebote
Neben Kampfkunst, -sport und optimierter Selbstverteidigung, bieten 
wir auch speziell Taji, Qigong und Tiefenentspannung für Schwangere 
und deren PartnerIn. 

Alle unsere Angebote sowie weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.tian-long-guan.com oder rufen Sie an  +41 79 411 11 55. 
Sifu Dominik Müller freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Tian Long Guan – das professionelle 
Kampfsport-Zentrum mit Herz

MALSCHULE UND KUNST BARBARA RAMP
Breites Kursangebot – individuelle Förderung

Kindermalen, Jugendliche und Erwachsenen-Bildung

Malen / Zeichnen / Eurythmie-Malen / Farbenlehre / Bildbetrachtung

Malferien im Schloss Promenois im Burgund: 28. Juni 2019 bis 5. Juli 2020

Eurythmiemassage (nach Tanja Baumgartner)

Barbara Ramp, Kunstpädagogin,  
Lebensbegleitung, Farbkünstlerin

Atelier Kunststatt
Mittlerestrasse 25, in 4133 Pratteln
Tel. 079 504 00 64
www.rampart.ch, malschule@rampart.ch  

Turnverein Pratteln AS
Sport, Bewegung, Fitness

Von den kleinsten Sportlern im 
Mutter-Kind (MuKi) über Gerä-
teturnen bis zum Senioren-
sport.

Der Turnverein Pratteln Aktiv 
Sport (ASP) betreibt und 
fördert polysportive sowie 
gesundheitliche Betätigungen 
für alle Altersgruppen, fördert 
die zwischenmenschliche Be-
ziehung, die Zusammengehö-
rigkeit und die Geselligkeit, 
ermöglicht interessierten Per-
sonen die Teilnahme an Kursen 
und Aktivitäten des Vereins.
Mehr Infos zu den Angeboten auf 
www.tvprattelnas.ch.

Anmeldung über das Kontakt-
formular.

www.tvprattelnas.ch

Aktiv S
port

Wir suchen per  
August Sozialprakti- 
kantinnen / Sozial- 
praktikanten. 
              www.familea.ch

Inserat BirfelderAnzeiger 100_50 mm.indd   1Inserat BirfelderAnzeiger 100_50 mm.indd   1 04.02.20   10:3804.02.20   10:38

familea
familea ist ein sozial verantwortli-
cher Verein mit einer fast 120-jähri-
gen Tradition. Unser Angebot:  
31 Kitas, 2 Kinder-/Jugendheime,  
1 Fachstelle Pflegekinder sowie 1 
Rechts-/Sozialberatung für Frauen. 
Mit den Angeboten geben wir eine 
wichtige Entlastung im erzieheri-
schen Alltag und fördern zudem die 
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf. Chancengleichheit und Integ-
ration bilden unseren Leitfaden. 
Mit rund 700 Mitarbeitenden (da-
von sind rund 140 Auszubildende/

Studierende) sind wir eine aner-
kannte Fach- und Ausbildungsins-
titution im sozialen Bereich. 
www.familea.ch

Martial Arts Kids Camp / 14-17. April 2020 / Zentrale Pratteln

Jetzt anmelden tian-long-guan.com/kids-camp        +41 76 570 19 19
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Let’s go play LEGO!
Einzigartig. Es ist De-
zember. Wenn auch das 
Wetter heuer nicht be-
sonders winterlich ist, 
wird zumindest der regu-
läre Schulbetrieb für drei 
Tage auf Eis gelegt. Die 
Aula der UNICA Schule 
verwandelt sich in einen 
riesigen Lego-Spielplatz. 
Mit rund 1 Million Bau-
steinen ist alles vorhan-
den, um eine einzigartige 
Stadt zu bauen. 

Persönlich. Bunte Fanta-
siehäuser, mannshohe 
Wolkenkratzer, ein Tier-
park, ein Spital, eine 
IKEA-Filiale, ein Stadion 
mit Hunderten von Zu-
schauern, Villen mit 
Swimmingpool und noch 
viel mehr. Am Schluss 
können die Eltern an ei-

ner Vernissage die ein-
drücklichen Gebäude al-
lesamt bewundern.

Erfolgreich. Erstaunlich,  
mit wie viel Begeisterung 
und Ausdauer die Kinder 

und Jugendlichen mit-
machen, selbst diejeni-
gen, die im schulischen 
Alltag eher mit der Moti-
vation zu kämpfen ha-
ben. Fast 70 Designer, 
vom Kindergärtner bis 

zur 9.-Klässlerin, spielen 
stundenlang friedlich ne-
beneinander und brin-
gen ihre Baustellen er-
folgreich zur Vollendung.
� Carlos Peter

Leiter Sekundarstufe

Home Instead Ratgeber: Im Alter zuhause leben
Wer wünscht sich nicht, im Alter 
möglichst lange ein selbststän-
diges Leben im eigenen Zuhause 
führen zu können? Der neue 
Ratgeber von Home Instead Se-
niorenbetreuung zeigt auf, wel-
che Möglichkeiten der Unter-
stützung es für Senioren gibt, 
um den Alltag in den eigenen 
vier Wänden zu meistern.

Basel, Februar 2020: Gemäss ei-
ner von Home Instead in der 
Schweiz durchgeführten Studie 
wünschen sich 83 % aller Senio-
ren, so lange wie möglich im eige-
nen Zuhause zu leben. Um sich 
diesen Wunsch erfüllen zu kön-
nen, ist es wichtig, sich frühzeitig 
über Betreuungsangebote und 
entsprechende Finanzierungs-
möglichkeiten zu informieren. 
Der Ratgeber von Home Instead 
„Im Alter zuhause leben“ leistet 
Hilfestellung. Er richtet sich glei-
chermassen an Senioren und ihre 
Angehörigen und bietet wertvolle 
Informationen zur Wahl des rich-
tigen Betreuungsangebotes und 
zu den entsprechenden Finanzie-
rungsmöglichkeiten.

Betreuungsangebot individuell 
gestalten
Die Bedürfnisse von älteren Men-
schen in Bezug auf Betreuung sind 
unterschiedlichster Natur. Dem-
entsprechend sind auch die Ange-

bote vielschichtig. Sie reichen von 
z. B. Notfallsystemen über Alltags- 
und Haushaltsbegleitung bis hin zu 
Nachtdiensten oder Rundum-Be-
treuung. Wichtig ist auch, zu wis-
sen, wo Betreuung endet und Pflege 
beginnt. Über dies und vieles mehr 
gibt der neue Senioren-Ratgeber 
Auskunft. Für Home Instead selbst 
ist es wichtig, auf individuelle Wün-
sche und Bedürfnisse von Senioren 
und deren Angehörigen optimal 
eingehen zu können. Das eigene 
Dienstleistungsangebot ist deshalb 
breit gefächert und kann flexibel 
genutzt werden. Eine Seniorenbe-
treuung zuhause ist zudem auch 
aus Kostensicht interessant: Durch 
die individuell genutzten Betreu-
ungsangebote lassen sich Betreu-
ungskräfte effizient und kosten-
günstiger einsetzen.

Finanzierungsmöglichkeiten 
sind vielfältig
Der Ratgeber beschäftigt sich wei-
ter mit den verschiedenen Mög-

lichkeiten, eine Unterstützung im 
Alter zu finanzieren. Dabei gilt es, 
die gesetzlichen Regelungen und 
Bestimmungen im Auge zu behal-
ten. Paul Fritz rät: «Informieren 
Sie sich rechtzeitig darüber, wie 
die Finanzierung geregelt ist, und 
wo Sie Anspruch auf Unterstüt-
zung haben.» Tipps von einem Ex-
perten, wann die Unterstützung 
eines Treuhänders sinnvoll ist und 
was bei der Wahl eines Treuhand-
büros berücksichtigt werden soll-
te, runden den informativen Rat-
geber ab.

Weitere Auskünfte oder bestel-
len des kostenlosen Ratgebers 
können Sie unter: Telefon 061 205 
55 77, basel@homeinstead.ch
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Spaghetti-Plausch mit spannenden Spielen
Im Kuspo stehen nicht nur 
sportliche Leckerbissen 
auf dem Programm.

Am Samstag, 14. März, veranstal-
tet der TV Pratteln NS wieder den 
alljährlichen Spaghetti-Plausch. 
Alle Sponsoren und Matchball-
spenderinnen und -spender sind 
herzlich eingeladen, zu einer kos-
tenlosen Portion Spaghetti im Ku-
spo vorbeizukommen. Dabei kön-
nen Sie spannende Handballspiele 
in der Halle mitverfolgen. 

Natürlich sind auch alle anderen 
Besucher herzlich willkommen, je-
doch sind die Spaghetti für sie nicht 
gratis. Damit möglichst viele Hand-
ballfans in den Genuss der leckeren 
Spaghetti kommen, wird mittags 
zwischen 11.30 und 14 Uhr sowie 
abends ab 17 Uhr serviert. 

Mit diesem Anlass möchte sich 
der TV Pratteln NS beim Engage-
ment aller Sponsoren für den Ver-
ein bedanken. Mittlerweile führt 
die NS eine der grössten Handball-
Jugendabteilungen in der Region. 

Das ist aber nur dank der zahlrei-
chen internen Helfer des Vereins 
und natürlich dank der Unterstüt-
zung der Sponsoren möglich. Den 
Beitrag, den die Sponsoren leisten, 
ist bei jedem Spiel zu sehen, wie bei-

spielsweise in Form neuer Match-
bälle oder Trikots.

Beim TV Pratteln NS freut man 
sich sehr, Sie in der Halle begrüssen 
zu dürfen und hofft auf einen span-
nenden und erfolgreichen Spieltag.

Noemi Bachofner 
für den TV Pratteln NS

Heimspieltag des TV Pratteln NS  
mit Spaghetti-Plausch im Kuspo. 

Samstag, 14. März

• �10.30 Uhr: Junioren U13 – TV Möhlin
• �12.15 Uhr: Juniorinnen U14 Elite – 

Spono Eagles

• �14 Uhr: Juniorinnen U16 Elite –  
Spono Eagles

• �15.45 Uhr: Junioren U13 Inter –  
GC Amicitia Zürich

• �17.30 Uhr: Junioren U17 Inter –  
SG Horgen/Wädenswil

• �19.30 Uhr: Herren 1. Liga –  
HSG Leimental

Dominik Furler ist Schweizer Meister
Der Spieler des TTC 
Pratteln holt sich im 
Doppel den Titel.

Letztes Wochenende fanden in 
Rapperswil-Jona die Schweizer 
Meisterschaften im Tischtennis 
statt. Dominik Furler vom TTC 
Pratteln trat gemeinsam mit Valen-
tin Kneuss vom TTC Rossens (Fri-
bourg) im Para-Tischtennis in der 
Doppel-Kategorie an.

Für die Finalrunde hatten sich 
vier Teams qualifiziert. Im Halb-
finale spielte das Duo Furler/

Kneuss gegen Michael Fässler 
(Liestal) und Markus Jutzi (Burg-
dorf) und konnte sich in einem 
engen Spiel mit 3:2-Sätzen durch-
setzen.

Im Finale ging es dann für Fur-
ler/Kneuss  gegen Ali Hassani und 
Fabian Lichtin vom TTC Rapid 
Luzern. In diesem Duell liessen sie 
ihren Gegnern keine Chance und 
gewannen mit 3:1 Sätzen. Der 
TTC Pratteln gratuliert seinem 
Mitglied Dominik Furler zum 
Titel des Schweizer Meisters im 
Para-Doppel.� Philipp Riffelmacher,  
� Spielleiter TTC Pratteln

Handball

Para-Tischtennis

Konzentriert: 
Dominik Furler 
war an den 
Schweizer 
Meister­
schaften auf 
den Punkt 
bereit. 
Foto zVg

Die feinste  
Seite des  
Handball-
Nachmittags im 
Kuspo:  
Der TV Pratteln 
NS serviert 
leckere 
Spaghetti.  
Foto zVg

Kunstfigur
Rückschläge
Zahnlücke

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Silvio Panosetti 
Lückenlos – Biografie von Patrick «Almi» Allmandinger 
180 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2300-0 
CHF 24.80
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Ungenügend in vielen Belangen
Der TV Pratteln NS verliert 
bei Pfader Neuhausen mit 
25:30 (14:17).

Nach der langen Hinfahrt nach 
Neuhausen starteten die Spieler 
des TV Pratteln NS am letzten 
Samstag mit einer ungenügenden 
Leistung ins Auswärtsspiel. Die 
Ausgangslage war klar: Vor dem 
Spiel lag Neuhausen ein Punkt hin-
ter der NS in der Tabelle. Bei einer 
Niederlage würde man vom Heim-
team in der Rangliste überholt 
werden. Mit einem Sieg dagegen 
könnte man den Anschluss an die 
Tabellenspitze halten. Wegen vie-
ler technischer Fehler im Angriff 
und passiver Deckungsleistung 

konnte man nicht das gewünschte 
Spiel zeigen. Gegen Ende des ers-
ten Durchgangs wurde die Leis-
tung ein wenig besser und die 
Fehlerzahl minimiert. So ging 
Pratteln «nur» mit einem 

14:17-Rückstand in die Pause, da 
auch das Heimteam nicht seine 
beste Leistung zeigte.  

Der Match ging in der zweiten 
Hälfte gleich weiter wie in der ers-
ten. Ohne Stimmung oder Spirit 
wurde die Aktionen herunterge-
spielt. In gewissen Situationen 
schaute man nur zu, anstatt wirk-
lich einzugreifen. Nach der 50. Mi-
nute konnten die Gäste dank ei-
nem kleinen Lauf auf zwei Tore 
herankommen, doch wegen feh-
lender Abstimmung lag man aber 
schnell wieder mit fünf Längen im 
Rückstand. Am Ende verlor Prat-
teln aufgrund einer schlechten 
Teamleistung mit 25:30.

� Jannis Scheidiger,
Spieler TV Pratteln NS

Den Sieg kurz vor Schluss  
aus den Händen gegeben
Am Juniorenfinal des  
SVBB landet die  
Prattler Gruppe in der  
Kategorie 2 auf dem  
zweiten Rang.

Von Peter Pfistner*

Am Freitag vorletzter Woche trafen 
sich in der Luftgewehranlage Lau-
fen die besten Nachwuchsgruppen 
des Sportschützenverbandes beider 
Basel (SVBB) zum Wettstreit um 
die Medaillen in der Distanz zehn 
Meter Luftgewehr. Leider mussten 
zwei Gruppen kurzfristig absagen. 

In der Kategorie 1 durften 
Schützen bis zum 14 Lebensjahr 
mit den Schiesshilfen Stativ mit fes-
ter Auflage und Galgen ihren Wett-
kampf bestreiten. Die Gruppe aus 
Sissach mit den Schützen Björn 
Niederhauser, Sven Niederhauser 
und Christian Messer, die nach den 
Heimrunden nicht als Favorit galt, 
siegte mit einem grossen Vorsprung 
vor den Gruppen aus Laufen und 
Riehen. Die Gruppe aus Sissach 
nahm erstmals am Gruppenfinal 
teil und konnte einen tollen Erfolg 
feiern. Dies sollte auch andere Ver-
eine motivieren im nächsten Jahr 
mit ihren Schützen an diesem Wett-
kampf teilzunehmen. Pratteln mit 
dem Trio Emma Lerch, Jennifer 
Sutter und Colin Lerch landete auf 
Rang 4.

Bei den U21-Schützen in der Ka-
tegorie 2 lag der Vorjahressieger 
Pratteln mit Anja Pfistner, David 

Rosser und Michelle Degen lange 
Zeit in Führung. Mit den letzten 
zehn Schüssen konnte die Gruppe 
aus Bubendorf aber den Wettkampf 
drehen und die Schützen Michéle 
Bertschi, Pascal Bertschi und 
Tamas Gözce konnten sich an der 
Siegerehrung die Goldmedaille 
umhängen lassen. Erwähnenswert 
sind zudem die beiden Tageshöchst

resultate in der Kategorie 1 von 
Emma Lerch (Pratteln) mit 183,7 
Punkten und in der Kategorie 2 von 
Michéle Bertschi (Bubendorf) mit 
409,3 Punkten. 

Sämtliche SVBB-Wettkämpfe in 
der Disziplin Gewehr zehn Meter 
Nachwuchs im Jahr 2020 sind ab-
solviert. In den nächsten Wochen 
finden noch die Schweizerischen 

Jugendfinals, der Verbandsmatch, 
ein Vergleichswettkämpf der Un-
terverbände, und die Schweizer 
Meisterschaften statt. An diesen 
Wettkämpfen werden Nachwuchs-
schützen aus der Region Basel sich 
mit der nationalen Konkurrenz ver-
gleichen. 

*Juniorenkommission 
Sportschützenverband beider Basel

Handball Herren 1. Liga

Schiessen

Das Podest der Kategorie 2: Die Gruppen aus Laufen (3. Platz), Bubendorf (1.) und Pratteln (2., von links) 
mit Anja Pfistner, Michelle Degen und David Rosser (von links) präsentieren ihre Medaillen.� Foto zVg

Telegramm

Pfader Neuhausen – TV Pratteln 
NS 30:25 (17:14)

Rhyfall. – 50 Zuschauer. – SR Mitter-
hofer, Pramstaller. – Strafen: 6-mal 2 
Minuten gegen Neuhausen, 4-mal 2 
Minuten gegen Pratteln.

Pratteln: Scheidiger, Rätz; Baer (3), 
Dietwiler (3), Fleig (5/1), Ischi (1), 
Meier (2/1), Oliver (2), Rickenbacher 
(1), Schäppi (3), Spring (4/2), Tresch (1).

Spiele des TV Pratteln NS. 
Samstag, 7. März
• �11 Uhr: SG Handball Birseck / HC 

Therwil – Damen 3. Liga (99er, Therwil)

• �12.30 Uhr: LK Zug – Juniorinnen U14 
Elite (Sporthalle)

• �14.15 Uhr: LK Zug – Juniorinnen U16 
Elite (Sporthalle)

• �15 Uhr: Juniorinnen U16 Inter –  
SG Suhrental/Zofingen (Frenkenbündten, 
Liestal)

• �16.45 Uhr: Juniorinnen U14 Promotion – 
TSV Frick 3 (Frenkenbündten, Liestal)

• �17.15 Uhr: Handball Emmen a – 
Junioren U15 Inter (Rossmoos)

Sonntag, 8. März
•  �16.15 Uhr: Junioren U19 Promotion – 

SG Handball Basel-Stadt (Sporthalle, 
Birsfelden)
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Die Vorfreude aufs Eidgenös-
siche Schwing- und Älplerfest 
2022 steigt. Auch bei der Ge-
meinde Pratteln, denn die Stoff-
muster für die Sonderedition 
sind angekommen: Der Prattler 
Adler mischt sich in einer limi-
tierten Version als Schwinger-
hemd in Hellblau und Pink unter 
die Bevölkerung.

An der Gewerbeausstellung KMU’20 
vom 18. bis 20. September 2020 
werden sie erhältlich sein – die 
Schwingerhemden «Prattler Schwin­
ger» mit dem Adler. Zurzeit exis­
tiert zwar lediglich das Stoffmuster 
des speziellen Designs. Aber die Be­
stellungen gehen demnächst hinaus 
an die Familie Jenni vom «Märit­
hüsli», dem Originalhersteller von 
Schwingerhemden in Meiringen. 
Therese und Alfred Jenni produ­
zieren seit über 40 Jahren hoch­
wertige und nachhaltige Produkte 
aus dem Berner Oberland. Heute 
sind ihre Jenni-Hemden schweiz­
weit bekannt.

Auf die Anfrage der beiden Kre­
ativen Roger und Anita Fiechter-
Hintermann, ob das «Märithüsli» 
auch ein spezielles Muster als Stoff 
verarbeiten könne, reagierte das 
Unternehmen prompt. Das Aben­
teuer «Prattler Schwinger» begann, 
Fragen tauchten auf: Wie viele 
Hemden müssten für einen echten 
Schwingerstoff produziert werden? 
Könnte man eine Damenversion in 

Ein Adler im «Schwingerlook»

Fiechter-Hintermann, «es soll den 
echten Fans vorenthalten bleiben.»

Gemeindepräsident Stephan 
Burgunder zeigt sich ebenfalls er­
freut: «Mit diesem Hemd kleiden 
wir alle Interessierten im Schwin­
gerlook.» 

An der KMU’20 wird eine erste 
Lieferung zur Verfügung stehen. 
Dort können die Langarmhemden 
im Damen- und Herrenschnitt an­
probiert und grösstenteils gekauft 
werden. «Sondergrössen stehen 
als Musterkollektion zur Verfü­
gung und können auf Bestellung 
bezogen werden», ergänzt Stephan 
Burgunder.

Pink erstellen? Was würde die Son­
deredition kosten?

Mit einer ungefähren Vorstellung 
gingen Roger und Anita Fiechter-
Hintermann auf den Gemeinderat 
zu. Die Idee, ein Schwingerhemd 
für Prattlerinnen und Prattler zu 
produzieren, schien zu begeis­
tern. Immerhin würde das The­
ma «Schwingen» in den nächsten 
beiden Jahren populär werden. Da 
wäre es doch schön, wenn man 
sich als «Prattler Schwinger» aus­
zeichnen könnte. Bewusst wird 
auf eine limitierte Anzahl gesetzt. 
«Bekanntlich ist dr Schnäller dr 
Gschwinder», kommentiert Anita 

… haben die Kinder im Quartier 
ein Spiel- und Bastelangebot, bei 
dem sie sich wöchentlich treffen. 
Ich leite das Angebot nun schon 
seit fünf Jahren und merke, dass 
sich der zu Beginn eher raue Um­
gangston unter den Kindern zum 
Positiven verändert hat. Man sagt 
Danke und Bitte und schreit sich 
nicht gleich an, wenn etwas nicht 
passt. Der Quartierraum ist auch 
ihre Anlaufstelle geworden; wenn 
sie ein Problem haben, kommen 
sie zu mir in den Raum und fragen 
mich.� Dolores Santacroce,

Leiterin Spiel- und 
Bastelangebot für Kinder 

und Mitglied Koordinationsgruppe  
Quartierraum Rankacker

Dank der Quartierarbeit …

Die Gleisanlagen der Linie 14 im 
Streckenabschnitt Pratteln haben 
ihre Lebensdauer erreicht und müs­
sen vollständig erneuert werden. 
Die Hauptarbeiten werden ab Früh­
jahr 2020 zwischen der Haltestelle 
Lachmatt und der Wendeschlaufe 
Pratteln erfolgen.

Die notwendigen Vorarbeiten 
für die geplante Gleiserneuerung 
im Streckenabschnitt Pratteln star­
teten am 10. Februar und dauern 
bis 23. März 2020. Die Arbeiten 
werden vorwiegend tagsüber aus­
geführt und tangieren weder den 
Tramverkehr noch den motorisier­
ten Individualverkehr.

Die Hauptarbeiten dauern vom 
23. März bis 28. Juni 2020. In die­
sem Zeitraum ist der Tramverkehr 
im Streckenabschnitt Pratteln voll­
ständig gesperrt. Es verkehren Ge­
lenkbusse als Tramersatz. Tempo­
räre Umleitungen und Sperrungen 
werden signalisiert.

Die Bauarbeiten werden vorwie­
gend am Tag ausgeführt. Dennoch 
sind Nachtarbeiten notwendig, 
um sowohl den Trambetrieb tags­
über aufrechterhalten als auch die 
Sicherheit für das Baupersonal ge­
währleisten zu können.

Weitere Information finden Sie 
unter https://www.blt.ch/reisen/
betriebsinfos/baustellen.html

BLT Baustelle: Pratteln,  
Lachmatt bis Wendeschlaufe

EBL: Grabarbeiten  
für elektrische 
Kabelleitungen

Bautermin:
seit 3. März
bis voraussichtlich 10. April 2020

Projektleiter:
Rolf Sutter, EBL
Tel. 061 926 13 32

Baustellenleiter:
Thomas Weber, EBL
Tel. 061 926 13 21

Bauunternehmung:
Durtschi AG, Muttenz
Tel. 061 461 39 39
Bauführer:
Danny Imhof
Tel. 079 175 78 73

Kabelarbeiten im Gebiet 
Kunimattweg, Rasenweg
Bedingt durch die damit verbun­
denen Grabarbeiten und Kabel­
montage werden zeitweise gewisse 
Erschwernisse für die Anwohner 
nicht zu vermeiden sein. Wir wer­
den uns jedoch bemühen, die Un­
annehmlichkeiten für Sie möglichst 
klein zu halten und die Bauarbei­
ten speditiv zum Abschluss zu 
bringen.

Für weitere Auskünfte wenden 
Sie sich bitte an unsere oben genann­
ten Mitarbeiter der EBL, Netze.

Wir bitten Sie um Ihr Verständ­
nis im Interesse einer gesicherten 
Energieversorgung und danken 
Ihnen im Voraus bestens.
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Baugesuche

•	 Konrad Daniel, Erliweg 5, 4133 
Pratteln, betr. Erweiterung Ge­
rätehaus, Parz. 2747, Erliweg 5a, 
Pratteln.

•	 Knöpfel Dominik Matthias, Ha­
genbachweg 39, 4133 Pratteln, 
betr. Nebenbaute mit Aussen­
treppe / Stützmauer / Schwimm­
bad, Parz. 2974, Hagenbach­
weg 39, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen gel­
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein­
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
16. März 2020 dem Kantonalen 
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

� Gemeindeverwaltung Pratteln
�Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Der Gemeinderat 
hat folgende 
Beschlüsse gefasst

•	 Die Bewilligungen für die 
Durchführung des «Youngtimer 
& Classictreffens» vom 19. Juli 
2020, des Jubiläumfestes vom 
6. September 2020 im Joerin­
park sowie der Gewerbeausstel­
lung vom 18. bis 20. September 
2020 werden unter Berücksich­
tigung der Auflagen erteilt.

•	 Die temporäre verkehrspolizei­
liche Anordnung für die Baustel­
le Baslerstrasse vom 23. März 
bis Juli 2020 wird bewilligt.

•	 Die Teilrevision des Strassen­
reglements wurde genehmigt 
und per 1. März 2020 in Kraft 
gesetzt.

Eintritt in den 
Kindergarten
Wir laden die Erziehungsberechtig­
ten der Kinder, die zwischen dem 
1. August 2015 und dem 31. Juli 
2016 geboren sind, herzlich zu 
unserem Informationsabend ein.

•	 Datum: Donnerstag, 
26. März 2020

•	 Ort: Alte Dorfturnhalle, Prat-
teln (gegenüber Schulhaus Burg­
garten, Hauptstrasse 13)

•	 Beginn: 19.30 Uhr 
(Dauer ca. 1½ Stunden)

Der Anlass findet ohne Kinder 
statt. Wir freuen uns auf Ihre Teil­
nahme!
� Schulleitung Primarstufe Pratteln
� Kathrin Schwerzmann, Schulleiterin

Mergelwege benötigen viel Pflege 
und regelmässigen Unterhalt. Die 
Wege im Joerinpark werden auf­
grund ihrer regen Nutzung täglich 
belastet. Im Rahmen der jährlichen 
Arbeiten werden sie wieder instand 
gesetzt. Hierfür verwenden wir eine 
spezielle Mergel-Mischung, welche 
robuster und widerstandsfähiger 
sein soll.

Die Bauarbeiten werden vom 
23. März bis 9. April 2020 durch 
die Firma Weber, Binningen, 
durchgeführt. Wetterbedingte Än­
derungen vorbehalten.

Der Durchgangsweg von der 
Burggartenstrasse zur Bahnhof­

strasse muss für die Sanierung 
gesperrt werden. Während der 
Sperrung des Hauptweges sind die 
anderen Wege weiterhin für Fuss­
gänger zugänglich. Bitte beachten 
Sie dazu die Baustellenbeschilde­
rung.

Wir danken Ihnen für Ihr Ver­
ständnis.

Kontakt

•	 Michael Weber, Forstdienste 
und Naturstrassen, Binningen, 
Tel. 079 960 76 41

•	 Ute Wiedensohler, Bauleitung, 
Gemeinde Pratteln, Tel. 061 
825 23 36

Sanierung des Wegenetzes  
im Joerinpark

Die SBB unterhält eines der meist­
befahrenen Bahnnetze der Welt. Was 
so intensiv genutzt wird, muss auch 
gepflegt werden, damit die Züge 
auch künftig sicher und pünktlich 
ans Ziel kommen. Deshalb führt 
die SBB vom 8. bis 13. März 2020 
von 21 bis 6 Uhr Gleisunterhalts-
arbeiten an der Strecke von Pratteln 
bis Stein-Säckingen durch. Um den 
Zugverkehr am Tag aufrechtzu­
erhalten und die Sicherheit unserer 
Mitarbeitenden gewährleisten zu 
können, ist die SBB gezwungen, 
einige der Arbeiten im Gleisbereich 
in der Nacht bei gesperrtem Gleis 
und ausgeschalteter Fahrleitung zu 
realisieren. Wir führen in der Nacht 

nur Arbeiten aus, die wir am Tag 
nicht realisieren können, weil sie zu 
nahe an den fahrenden Zügen oder 
der Fahrleitung sind.

Wir sind uns bewusst, dass Bau­
projekte leider oft mit Unannehm­
lichkeiten für die Anwohnerinnen 
und Anwohner der Baustelle ver­
bunden sind. Wir bemühen uns, 
den Lärm und die Einschränkun­
gen so gering wie möglich zu halten, 
und bitten Sie um Verständnis.

SBB AG
Infrastruktur Region Mitte
Tannwaldstrasse 2, 4600 Olten
kundendialog@sbb.ch
www.sbb.ch/unterhalt

Gleisunterhaltsarbeiten auf der Strecke  
von Pratteln bis Stein-Säckingen

Kulturplakatierung
Wir platzieren neu eine Kulturpla­
katierungsstele beim Schwimm­
bad. Vom 1. Mai bis 1. September 
gibt es im Rahmen der Kulturpla­
katierung die Möglichkeit, Plaka­
te anbringen zu lassen. Insgesamt 
sind es zwölf Stelen, die in Prat­
teln prominent platziert sind. Wir 
bitten Sie, künftig während der 
Sommermonate am Schalter der 
Einwohnergemeinde zwölf Plakate 
abzugeben. Bitte beachten Sie, dass 
wir aus Platzgründen Plakate nur 
noch bis zu einer Grösse von A2 
entgegennehmen.

Eintritte

Per 24. Februar 2020 konnte Beat 
Breitenstein als Teamleiter Grün­
anlagen in die Abteilung Bau, Ver­
kehr und Umwelt eintreten.

Am 9. März 2020 wird Thomas 
Schüpbach die Funktion als tech­
nischer Mitarbeiter Feuerwehr in 
der Abteilung Dienste/Sicherheit 
antreten.

Wir heissen die beiden Mit­
arbeitenden herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Erfolg 
und Freude an ihrer Tätigkeit!

Übernahme einer 
neuen Funktion
Carlo Pirozzi übernahm per 
1. März 2020 die Funktion als 
Abteilungsleiter Bau, Verkehr und 
Umwelt. Er arbeitet seit 19 Jahren 

Aus der Verwaltung

für die Verwaltung und hat seit 
November 2019 die Abteilung ad 
interim geführt.

Wir gratulieren Carlo Pirozzi 
herzlich und wünschen ihm weiter­
hin viel Erfolg und Freude an seiner 

Tätigkeit und freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Dienstjubiläen 
im März 2020
Wir danken den folgenden Mit­
arbeitenden für ihren treuen Ein­
satz im Dienste der Gemeinde und 
gratulieren herzlich zum Dienst­
jubiläum:
•	 Peter Bärfuss, 35 Dienstjahre, 

Leiter Wasserversorgung, Ab­
teilung Bau, Verkehr und Um­
welt

•	 Silvia Schwob, 15 Dienstjahre, 
Mitarbeiterin Raumpflege im 
Schulhaus Grossmatt und auf 
der Gemeindeverwaltung, Ab­
teilung Bau, Verkehr und Um­
welt

� Gemeinderat und das Personal
� Gemeinde Pratteln
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Im kommenden Herbst wird das 
Prattler Schloss in modernen Glanz 
und Klang getaucht. Möglich macht 
dies ein Kunstprojekt der lokalen 
Kunstschaffenden Bernhard Ditt­
mann und Nicole Schmölzer. Sie 
verbinden Musik und Malerei zu 
einem neuen Kleid für das Prattler 
Wahrzeichen.

Nicole Schmölzer und Bern­
hard Dittmann finden über ihren 
jeweiligen Arbeitsprozess zu einer 
gemeinsamen Uraufführung. Es 
ist ein für Pratteln neuartiges Pro­
jekt. Eine Plattform, die zugleich 
Präsentationsfläche und Aktions­
raum ist, in welchem unterschied­
liche Begegnungsmöglichkeiten für 
und mit dem Publikum stattfinden 
werden.

Das Projekt wird viele Anregun­
gen für unterschiedliche Geschmä­
cker bieten: für Kunstinteressierte, 
alle PrattlerInnen, Musikbegeister­
te, Neuerkundende, Kulturskepti­
ker, Flaneure, Zufallspassanten, 
Gebäudeästhetiker, Kulturunter­
stützer und viele mehr.

In einer Interviewserie geben 
die beiden Kunstschaffenden 
Einblicke in die Idee und die 
Entstehung von «Farbklang».

Wie würden Sie den Kern Ihres 
Kunstprojekts «Farbklang» be-
schreiben?

Das Schloss im «Farbklang»

Nicole Schmölzer: «‹Farbklang› 
wird vom 9. bis 27. Oktober 2020 
im und am Schloss präsentiert. Die 
Vernissage findet am 15. Oktober 
2020 statt, es folgen verschiedene 
Anlässe und natürlich abends die 
Beleuchtung der Schlossfassade. 
Ab März gibt unsere Homepage 
www.farbklang.org vertiefte Aus­
kunft.»

Bernhard Dittmann: «Wir zaubern 
ein Symbol für die grundlegende 
Lebenssituation in Pratteln. Als 
Schnittstelle zwischen Tradition 
und Gegenwart, zwischen Alt und 
Neu bespielen wir das historische 
Wahrzeichen mittels technisch an­
gereicherter moderner Malerei und 
Musik. Aus dem Wahrzeichen er­
wächst eine Erkenntnis.»

Wie kann man sich das neue Kleid 
unseres Wahrzeichens vorstel-
len?
Nicole Schmölzer: «Farbklang er­
giesst sich über die Nordseite des 
Prattler Schlosses: Aus dem Erd­
innern fliesst, der Anziehungs­
kraft entgegen, ein unablässiger 
Farbstrom. Rosa vermischt mit 
Grau, Weiss und Schwarz, kurz­
fristig Formen und Figuren bildend, 
die sich auflösen, vermischen, im 
Rhythmus unaufhaltsamen Flies­
sens die Wand emporgleiten und 
sie vereinnahmen. Zeitgleich und 
aufeinander abgestimmt klingen 
schnelle Tonfolgen in unser Ohr. 
Zuerst ein ständig pochender wie­
derholter Ton, der sich allmählich 
wie der Farbstrom ausbreitet und 
in seiner grössten Ausdehnung 
kulminiert.»

Wann genau findet «Farbklang» 
statt?

So wird sich das Kunstprojekt 
«Farbklang 2020» von Nicole 
Schmölzer und Bernhard Ditt-
mann im Oktober präsentieren: 
Für 19 Tage (vom 9. bis 27. Ok­
tober) wird das Prattler Schloss 
innen und aussen zum The­
ma Farbe, Klang, Raum, Zeit, 
Malerei, und Musik sowie  mit 
zahlreichen Veranstaltungen, 
Konzerten, Führungen, Werk­
stattgesprächen, Kunstvideos 
und Bildern bespielt.

Bestattungen

Akyol, Orhan
von der Türkei
geboren am 10. Oktober 1971
verstorben am 2. Februar 2020

Bielser-Martin, Rosmarie
von Pratteln
geboren am 22. November 1941
verstorben am 26. Februar 2020

Cordisco, Angelo
von Italien
geboren am 5. Mai 1950
verstorben am 14. Februar 2020

Degen-Ibsen, Dolly
von Pratteln
geboren am 10. März 1935
verstorben am 25. Februar 2020

Dill-Hunziker, Charlotte
von Pratteln
geboren am 25. Januar 1927
verstorben am 31. Januar 2020

Guetg, Alfred
von Surses GR
geboren am 12. August 1942
verstorben am 16. Februar 2020

Hofmann, Beat
von Basel und Rüeggisberg BE
geboren am 23. April 1951
verstorben am 11. Februar 2020

Kröpfli-Hartmann, Hildegart
von Basel
geboren am 17. August 1923
verstorben am 7. Februar 2020

Leuenberger-Amhof, Hermann
von Walterswil BE
geboren am 26. März 1931
verstorben am 16. Februar 2020

Nebiker, Rudolf
von Pratteln
geboren am 6. April 1941
verstorben am 6. Februar 2020

Pieri, Mario
von Italien
geboren am 30. Oktober 1939
verstorben am 14. Februar 2020

Spicher-Falkner, Sofie
von Pratteln und Ueberstorf FR
geboren am 19. Mai 1931
verstorben am 15. Februar 2020

Stöckli-Kenzelmann, Lia
von Hofstetten-Flüh SO
geboren am 11. Februar 1929
verstorben am 11. Februar 2020

Waldmeier-Gogel, Nelly
von Hellikon AG
geboren am 15. November 1933
verstorben am 12. Februar 2020
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Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Soom-Marquet, Marie Thérèse
2. März

Kalbermatten-Tschümperlin, 
Erika
3. März

Piasente-Sonderegger, Giorgio
5. März

Pignataro-Baumberger, Verena
14. März

Keller, Heinz
15. März

Cao, Giuseppe
16. März

Vulliamoz-Schneider, Heidi
18. März

Hürlimann-Bucher, Pia
20. März

Mundorff, Marc
21. März

Bielser-Schär, Verena
26. März

Morgenroth, Othmar
26. März

Kohler-Schmid, Ruth
27. März

Reutebuch, Heinz
29. März

Del Fabro, Lodovico
31. März

Zum 90. Geburtstag
Dill, Hugo
4. März

Lumina-Tonin, Teresa
12. März

Bühler-Mattmann, Margaritha
26. März

Wyss-Tschopp, Ruth
28. März

Zur Goldenen Hochzeit
Sutter, Hans und Anita
6. März

Scheibler-Bösch, 
Peter und Verena
13. März

Zur Diamantenen Hochzeit
(60 Jahre)
Leuteritz-Tinnappel, 
Günter und Dietlinde
5. März

Bachmann-Wolfram, 
Franz und Hannelore
25. März

Zur Eisernen Hochzeit
(65 Jahre)
Zahnd-Schürch, Ernst und Ruth
31. März

Herzliche Glückwünsche!

Viele Amphibien überwintern nicht 
in den Weihern, sondern an einem 
geschützten Ort an Land. Sobald in 
feuchten Nächten die Temperaturen 
über die Nullgrad-Grenze steigen, 
beginnen verschiedene Amphibien 
(Frösche, Kröten und Molche) ihre 
Laichplätze aufzusuchen. Dabei 
legen sie auf ihrem Weg vom Win-
terquartier zum Laichgewässer bis 
zu einige Kilometer zurück. Eine 
eindrückliche Leistung, wenn man 
ihre Körpergrösse berücksichtigt. 
Aufgrund des dichten Strassen-
netzes um unsere Siedlungen sind 
sie dabei oft gezwungen, Wege und 
Strassen zu überqueren. Um das 
Verenden von Tieren in Schächten 
zu vermeiden, wird in der Nähe von 
Gewässern durch den Werkhof eine 

Ausstiegshilfe für Amphibien in 
den Dolen-Schächten angebracht.

Signalisierte 
Amphibienzugstellen 
in Pratteln

An folgenden Strassen stehen Warn-
hinweise:
•	 Unterer Rütschetenweg
•	 Mayenfelserstrasse
•	 Essigweg
•	 Talweg
•	 Geisswaldweg
•	 Blözenweg
Speziell in regnerischen Nächten 
mit Temperaturen von über 4° C 
bitten wir alle Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmer, 
auf den beschilderten Strassen be-
sonders vorsichtig zu fahren.

Amphibienwanderung

Steigen die Temperaturen in den Nächten über die Nullgrad-Grenze, sind 
Amphibien wie Wasserfrösche (links) und Erdkröten (rechts) unterwegs 
zu ihren Laichgewässern. Sie sind auf die Rücksicht der Autofahrer 
angewiesen.� Fotos Dieter Thommen

BASEL
ENTDECKEN
ERLEBEN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel SchützeRahel Schütze Basel Wimmelbuch unterwegs 
16 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2371-016 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2371-0
CHF 24.80
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 Energiesparen beim Essen
Schlaue Umwelt- und Energie- Tipps für die Bevölkerung der Energiestadt Pratteln

Der komplette Saisonkalender für Gemüse und 
Obst ist unter „Weitere Informationen verlinkt. 

Mehr pflanzliche und weniger tierische 
Lebensmittel konsumieren
Die Produktion von Fleisch, Fisch, Eiern und Milchpro-
dukten benötigt viel mehr Energie und verursacht höhe-
re CO2-Emissionen als die Produktion pflanzlicher Produkte. 

Saisonal einkaufen lohnt sich
Erstens müssen saisonale Waren weniger lang gela-
gert und somit weniger gekühlt werden. Zweitens benö-
tigt der Betrieb eines Gewächshauses Energie, um die op-
timalen Bedingungen für das aussersaisonale Obst und 
Gemüse zu schaffen. Drittens verursachen importierte 
Produkte zusätzliche CO2-Emissionen über den Transport. 

Bildausschnitt: Saisonkalender - gemüse.ch

Was auf unsere Teller kommt, beeinflusst nicht nur unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden, sondern benötigt 
auch Energie und belastet die Umwelt. Folgende Tipps zur bewussten und nachhaltigen Ernährung geben einen Über-
blick darüber, inwiefern sich über die Wahl der Lebensmittel Energie und Treibhausgase (CO2) einsparen lassen.  

Frische Produkte einkaufen
Frische Produkte brauchen weniger Energie, als mehrfach 
behandelte und bereits zubereitete Mahlzeiten (Convenience 
Food). Gleichzeitig sind frische Lebensmittel meist ungekühlt 
lagerfähig, was sich positiv auf die Energiebilanz auswirkt.

Möglichst regional einkaufen
Je näher die Produktion der Lebens-
mittel, desto weniger CO2-Emissio-
nen entstehen durch den Transport. 
Der Transport von Lebensmitteln per 
Flugzeug verbraucht pro km rund 15 
Mal mehr CO2 als per Lastwagen. 

«Food Waste» minimieren: Nur so viel 
einkaufen, wie man tatsächlich braucht
1/3 der Lebensmittel landen im Müll – 
praktisch eine ganze Mahlzeit am Tag 
pro Person. Nicht verwertete Lebens-
mittel bedeuten verschwendete Energie.

Zu Fuss oder mit dem Velo einkaufen
Lässt man das Auto fürs Einkau-
fen zu Hause, spart man nicht nur 
CO2 und Geld, sondern tut oben-
drauf noch Gutes für die Gesundheit.

Weitere Informationen:
• Saisonkalender von gemüse.ch: 
 https://www.gemuese.ch/Ressourcen/PDF/Rezepte-Gemuse-de/Saisonkalender2016_D.pdf
• Broschüre zu «Food Waste» - «Energie kennt kein Ablaufdatum» vom AUE Basel-Stadt 
 https://www.bs.ch/publikationen/aue/energie-kennt-kein-ablaufdatum---stopp-food-waste.html
• WWF-Ratgeber-App: Einkaufsratgeber, saisonale Rezepte, praktische Umwelttipps:  
 https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/wwf-ratgeber-app

Burger auf pflanzlicher Basis - Bild: sarsmis/shutterstock.com

Frische Lebensmittel - Bild: Natalia Liso-vskaya/shutterstock.

Bild: Kanton Basel-Stadt

Bild: Apolinarias/shutter-
stock.com

Bild: 
Lana2016/shutterstock.com
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Präventionsangebot für Seniorinnen und Senioren  
„Zuhause alt werden - welche Hilfsmittel gibt es? 
Seit einiger Zeit zeichnen sich erfreuliche Entwicklungen ab. Wir werden immer älter, 
dies meist auch bei guter Gesundheit bis ins hohe Alter. Je älter man wird, umso 
wichtiger wird das Wohnen. Was früher im Alltag noch ohne Probleme ging, kann aber 
mit der Zeit beschwerlich werden.   

Sicher und möglichst lange selbständig zu Haus wohnen ist der Wunsch der meisten 
älteren Menschen. Daniela Berger gibt in ihrem Referat konkrete Tipps, wie Sie den 
Alltag zuhause mit punktuellen Veränderungen, mit Hilfsmitteln oder mit ambulanten 
Dienstleistungen erleichtern beziehungsweise verbessern können. 

Die Spitex Pratteln-Augst-Giebenach, Senioren für Senioren Pratteln-Augst, die Pro 
Senectute Baselland und das Rotes Kreuz Baselland sind anwesend, sodass Sie sich 
direkt informieren und viele Hilfsmittel vor Ort ausprobieren können. Von weiteren 
Organisationen liegen Unterlagen an der Veranstaltung auf.  

Ein kleiner Zvieri rundet den Nachmittag ab.   
  
 

Dienstag, 31. März 2020  –  14.30 bis 16.30 Uhr  –  Alte Dorfturnhalle Pratteln 
 

 
Dieses Angebot ist kostenlos. Es ist keine Anmeldung notwendig.   

Für Fragen steht Ihnen die Fachstelle für Altersfragen, Daniela Berger, gerne zur 
Verfügung:  

Fachstelle für Altersfragen 
Daniela Berger 
Gemeindeverwaltung 
Schlossstr. 34, 4133 Pratteln,  
079 158 95 76 (direkt) / daniela.berger@pratteln.bl.ch  
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Was ist in Pratteln los?

März
Fr 6.	 Cheeruus

Der Hauptteil des Cheeruus 
2020 ist wegen den Verfügun-
gen Corona-Virus abgesagt. 
Geöffnet ist das jedoch bereits 
ausgebuchte Fonduestübli. 
www.cherus.ch. 

	 Konzert Delinquent Habits
West Coast Hip Hop aus den 
USA, 20.30 Uhr, Konzertfab-
rik Z7, www.z-7.ch.

Sa 7.	 Konzert Myrath
Progressiver Wüstenwind  
der Prog-Metaller, 20 Uhr, 
Konzertfabrik Z7,  
www.z-7.ch.

Di 10. 	 Konzert Sons of Apollo
Superstars des Prog-Metals, 
20 Uhr, Konzertfabrik Z7, 
www.z-7.ch.

Mi 11.	 Tanznachmittag
Livemusik mit Gio, katho-
lischer Pfarreisaal, Mutten-
zerstrasse 15, 14 bis 17 Uhr. 
Organisation: Linda Zülli 
(061 821 14 38).

	 Generationencafé
Unkomplizierter Austausch, 
Spielspass und Begegnungen 
für Jung und Alt, 15 bis 
18 Uhr, Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 56.

	 Drehscheibe
Steine bemalen zum Thema 
Frühling, 15 bis 17 Uhr,  

Drehscheibe, Schlossschul-
haus, Kontakt: Helen Solano 
(078 791 50 46).  
www.drehscheibe-pratteln.
jimdosite.com.

Do 12.	� Konzert Gerry McAvoy’s 
Band of friends
20 Uhr, Konzertfabrik Z7, 
www.z-7.ch.

Fr 13.	 Konzert Rhapsody of fire
Italiens Könige des Symphonic 
Epic Hollywood Metal, 20 
Uhr, Konzertfabrik Z7, 
www.z-7.ch

Sa 14.	 Waldputzete
Treffpunkt 8 Uhr, Hof Ebnet 
(Mitfahrgelegenheit 7.45 Uhr 
ab Schmittiplatz), Bürgerge-
meinde, www.bg-pratteln.ch.

	 Bürgerhuus-Zmorge
9 bis 14 Uhr, Bürgerhaus. An-
meldung 079 821 05 57 oder 
info@mangiare-service.ch. 
www.buergerhaus-pratteln.ch

	 The night flight Orchestra
Classic Rock Supergroup aus  
Schweden, 20 Uhr, Konzert- 
fabrik Z7. www.z-7.ch

Dieser Kalender gilt vorbehältlich all-
fälliger behördlicher Einschränkungen 
im Zusammenhang mit dem Corona-
Virus. Informieren Sie sich jeweils 
direkt beim Veranstalter über die 
Durchführung.

Anlässe können gemeldet werden an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Flohmarkt

Altes auf dem Schmittiplatz
Der Kleinantiquitäten- und Kinder-
flohmarkt auf dem Schmittiplatz und 
an der Schlosstrasse findet ab Sams-
tag, 4. April, wieder monatlich (aus-
ser in der Sommerpause im Juli und 
Augst statt), jeweils am ersten Sams-
tag. Jeweils von 8 bis 16 Uhr kann an 
den verschiedenen Ständen ausserdem 
am 2. Mai, 6. Juni, 5. September, 
3. Oktober und am 7. November ge-
stöbert und gekauft werden. Beim 

letzten Flohmi des Jahres am 5. De-
zember sind die Stände von 10 bis 16 
Uhr in Betrieb. Anmeldung unter 061 
722 08 10 oder Mobile 079 606 73 
72 am Montag, Mittwoch und Freitag 
von 19 bis 20 Uhr oder über die Web-
seite www.flohmi-schmittiplatz-prat-
teln.ch. Die Besucher werden gebeten, 
die Parkplätze beim Kultur- und 
Sportzentrum zu benutzen. 

 Sibylle Rausch für das Flohmi-Team

Disco, Disco, Disco
Am 27. und 28. März  
steigen die Generationen-
partys für Prattler  
Ex-Schüler der Jahrgänge 
1960–69 und 1970–79.

Von Adrian Eugster*

Lange ist es her – ja Jahrzehnte – als 
in der Prattler Dorfturnhalle an den 
Wochenenden noch regelmässig Par-
tys stattfanden. «Discos» hiessen sie 
damals. Mann und Frau trug Mar-
cel- Scheiner-Jeans, dazu weisse So-
cken (die leuchteten so schön im 
Schwarzlicht) und tanzte zu Sa-
mantha Fox, Alphaville oder gar 
Sandra – dem «Maria Magdalena»-
One-Hit-Wonder. Die Welt war noch 
in Ordnung, die Digitalisierung noch 
Science-Fiction. Und bei der übli-
chen Slow-Runde wurde noch per-
sönlich, statt per WhatsApp gefragt: 
«Willst du mit mir tanzen?»

In diesen Erinnerungen schwelg-
ten auch Christine Fankhauser, 
Stefan Burgermeister, Sarah Conte-
Stingelin und Petra Winkler-Hug 

(alle Mitte 40), als sie sich ent-
schlossen, einen Jahrgangstreff zu 
organisieren. 

«Es war eine wortwörtliche 
Bieridee», erinnert sich Petra Hug, 
während Christine Fankhauser 
und Sarah Conte-Stingelin ergän-
zen: «Wir sassen am Feierabend 
zusammen und bei der dritten Ge-

tränkerunde wurde aus dem Jahr-
gangstreff eine Jahrgangsparty.» 
Mit Stefan Burgermeister verfügt 
das OK-Quartett über einen erfah-
renen «Partymacher» (wer erinnert 
sich noch an die «Powerbeat»-Dis-
cos?) und holte für fehlendes Equip-
ment Mister «Ü-Party» Felix Biel-
ser ins Boot.

Und nun dauert es nur noch drei 
Wochen. Am 28. März steigt sie, 
die «Kids-of-the-70s»-Party in der 
Prattler Dorfturnhalle – für Ex-
Prattler Schüler mit Jahrgang 1970 
bis 1979. 

«Ich finde die Idee sensatio-
nell», zeigt sich auch Gemeinde-
präsident Stephan Burgunder be-
geistert. «Ich freue mich auf alte 
Bekanntschaften und hoffe, auch 
einige Exil-Prattler wieder einmal 
zu sehen».

«Warum nur für die 1970er-
Jahrgänge?», meldete sich die noch 
etwas ältere Generation zu Wort. 
Und so entschloss sich das OK für 
eine zweite Party. Unter dem Motto 
«Kids of the 60s» steigt diese tags 
zuvor, am 27. März, ebenfalls in 
der Alten Prattler Dorfturnhalle.

*im Auftrag der Organisatoren

Generationenpartys. 
«Kids of the 60s» am Freitag, 27. März. 
«Kids of the 70s» am Samstag, 28. März. 
Türöffnung jeweils 19 Uhr. 
Freinacht bis 4 Uhr. Ticketpreis CHF 20  
(www.80s90s.ch, Ticketino). Die Platzzahl 
ist beschränkt. Mehr Infos auf Facebook 
(Kids of the 70s Party).

Party

Das OK (v.l.n.r.) mit Stephan Burgermeister, Sarah Conte-Stingelin, 
Christine Fankhauser, Petra Winkler-Hug und Felix Bielser. � Foto zVg

Konzert

Jugendmusik geht auf Zeitreise
Kommt es Ihnen nicht auch so vor, 
als wäre das neue Jahr erst gerade 
gestartet? Und jedes Mal, wenn Sie 
wieder das aktuelle Datum auf Ihrem 
Handy, Ihrem PC oder Ihrem Kalen-
der sehen, erschrecken Sie, wie 
schnell die Zeit doch vergeht. Auch 
für uns, die Jugendmusik Pratteln 
(JMP), vergeht die Zeit rasend 
schnell. Es ist bald wieder Ende März 
und die Vorbereitungen laufen wie-

der auf Hochtouren, denn das Jah-
reskonzert steht wieder vor der Tür. 
Wir möchten noch nicht zu viel ver-
raten, dürfen Sie aber «gluschtig» 
machen auf ein Konzert mit einer 
kleinen Zeitreise … Lassen Sie sich 
am Samstag, 28. März, um 20 Uhr 
im Kuspo Pratteln  durch die ver-
schiedenen Epochen führen und ge-
niessen Sie unser musikalisches Pro-
gramm. � Mélanie Pfaff für die JMP

Freitag, 6. März 2020 – Nr. 10Pratteln 47



48 Freitag, 6. März 2020 – Nr. 10

Schicken Sie uns bis 31. März alle Lösungswörter des Monats März zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. 
Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort 
«Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu 
veröffentlichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	18 650 Expl. Grossauflage 
	 10 814 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 869 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 844 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2019)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz:	 Tel.	 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln:	 Tel.	 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch

Team
Daniel Schaub (Redaktionsleitung, das), 
Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
MA&PA. Die Lösungswörter der 
beiden Kreuzworträtsel, die im Mo-
nat Februar erschienen sind, lauten 
«Käfigturm» (Nr. 6), «Schluettli» 
(Nr. 7), «Bergheimet» (Nr. 8) und 
«Malcantone» (Nr. 9). Aus den vie-
len Zuschriften hat unsere Glücks-
fee diejenige von Elsbeth Bossart 
aus Muttenz gezogen. Sie darf sich 
über einen Pro Innerstadt Ge-
schenkbon im Wert von 50 Franken 
freuen. 

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen unserer Leserschaft wei-
terhin viel Spass beim Knobeln. Schi-
cken Sie uns die vier Lösungswörter, 
die sich im Monat ergeben werden, 
bis am Dienstag, 31. März, zusam-
men zu und versuchen Sie Ihr Glück. 
Schicken Sie uns eine Postkarte an 
Muttenzer & Prattler Anzeiger, Grei-
fengasse 11, 4058 Basel, oder ein 
E-Mail mit dem Stichwort «Rätsel» 
und Ihrer Postadresse an redaktion@
prattleranzeiger.ch.
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